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Halle, den 14. Februar.

Die Debatten über das Einkommen-
Steuer Geſetz.

Die vielumſtrittene Frage welche bekanntlich bereits
1883 auf dem Tapet ſtand der Heranziehung der
Aktiengeſellſchaften nämlich und ähnlichen juriſtiſchen
Perſonen in das nene Einkommenſteuergeſ i iſt nun
mehr in der zweiten Leſung im Abgeordnetenhauſe zu einer
vorläufigen Entſcheidung gekommen, deren endgültige Auf-
rechterhaltung in der dritten Leſung allerdings noch zweifel
haft iſt. it ſehr geringer Mehrheit (188 gegen 177
Stimmen) iſt ein Antrag Achenbach (v. Zedlitz) angenommen
worden, wonach dieſe Geſellſchaften zwar mit ihrem ganzen
Einkommen der Stener unterliegen ſollen, den inländiſchen
Aktionären aber, wenn ſie nachweiſen, daß ſie die Aktien
ein volles Jahr beſitzen, und dies bei der Deklaration an
gegeben haben, der auf dieſes Einkommen entfallende An
theil der Einkommenſteuer zurückerſtattet wird. Die Re-
gierungsvorlage und die Commiſſionsbeſchlüſſe hatten Ab-
rechnuung von 3 bezw. 3, des Aktienkapitals, im
übrigen aber Doppelbeſteuernng, ſowohl der Geſellſchaften
als der einzelnen Theilnehmer, vorgeſchlagen. Für den
vermittelnden Antrag Achenbach ſtimmten die National-liberalen, Deutſchſreſfinnigen, Polen, die Freiconſerbativen

(mit 25 Ausnahmen), 4 Centrums mitglieder und 12 Conſer
vative. Die Regierung hat, wenn ſie auch die großen
praktiſchen Schwierigkeiten der Durchführung dieſes An-
trages hervorhob, doch erklärt, ſich dieſen Beſchluß gefallen
laſſen zu wollen, und es wird vielleicht für die dritte
Leſung noch eine beſſere Faſſung gefunden werden, immer
hin aber bleiben ſtarke praktiſche Bedenken beſtehen, und
die Entſcheidung in der dritten Leſung ſteht, wie bemerkt,
bei der geringen Mehrheit und bei der Spaltung bei den
Conſervativen und im Centrum noch keineswegs feſt.

Die Abgg. Windthorſt und von Hammerſtein werden
natürlich alles daran e dieſen Beſchluß wieder ümzu
ſtoßen und den Commiſſionsvorſchlag oder die Regierungs
porkage durchzuſetzen. Andererfeits ſpricht man auch von
einem Zurückkommen auf den Vorſchlag der Regierung
bezw. der Commiſſion unter Erhöhung des freizulaſſenden-
Einkommens etwa auf 4 Wie man ſieht, ſind die Aus-
gichten in dieſer wichtigen Frage noch zweifelhaft und eine
ſichere Mehrheit hat ſich noch nicht gebildet.

Was ſpeciell die Debatten der Sitzung anlangt, deren
Bericht der heutigen Nummer beiliegt, ſo befaßten ſich
dieſelben zunächſt mit S 2 der Vorlage oder richtiger mit
dem von der Commiſſion dieſem Paragraphen zugefügten
Zuſatz, wonach außerpreußiſche gewerbliche Unternehmungen,
welche in Prenßen Agenten unkerhalten, der Steuer unter
ſiegen ſollen. Derſelbe wurde nach kurzer Debatte aufrecht
erhalten. g 3 und 4 handeln von den von der Einkom-
menſteuer beſreiten Perſonen. Darunter werden nach der
Regierungsvorlage und dem Kommiſſionsbeſchluß die Mit
glieder der ehemals hannoverſchen, kurheſſiſchen und naſſau
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iſchen denn aufgeführt, während die ſtandesherr-
lichen Familien von dem Zeitpunkt ab zur Steuer heran
gezogen werden ſollen, an welchem durch beſonderes Geſetz
die Entſchädigung hierfür geregelt ſein wird. So der
Kommiſſionsantrag, während die Regiernngsvorlage die
Heranziehung der Standesherren vom 1. April 1894 an
vorgeſehen, unter der Vorausſetzung, daß bis dahin ein
Entſchädigungsgeſetz zu Stande gekommen ſein würde. Die
Abgg. v. Ehynern d Schmieding beantragten, die depoſſe
dirten Fürſtenhäuſer ebenſo zu behandeln wie die Standes-
herren. Abg. Rickert beantragte, die Standesherren vom
1 April 1892 ab, Abg. v. Achenbach ſie vom Jnkraſttreten
des Geſetzes an vorbehaltlich der Regelung der Entſchä-
digung durch beſonderes Geſetz der Steuer zu unterwerfen.
Nach längerer Debatte, in welcher namentlich Abg. Windt-
horſt ſehr entſchieden für die Steuerbefreiung der ehemals
fürſtlichen Hänſer als eine Forderung vertragsmäßigen
Rechts eintrat, und auch andere Redner, insbeſondere der
Finanzminiſter die rechtliche Verſchiedenheit zwiſchen denVepoſſedirten und den Standesherren nachwieſen, wurden

die S 3 und 4 unter Ablehnung aller Abänderungsauträge
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Auch wurde
s 6 unter Ablehnung zweier auf ſchärfere Heranziehnng
von Auskändern gerichteter Anträge nach den Kommiſſions-
vorſchlägen angenommen, ebenſo die folgenden 88 bis 8
unter Ablehnung eines Antrags v. Eynern, den Begriff
der „Spekulationszwecke“ beim Verkauf von Grundſtücken
u. dgl. zu ſtreichen.

Die Verhandlungen nehmen heute (Sonnabend) ihren
Fortgang; es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß in ihrem Ver-
laufe vielleicht von gewiſſer Seite her die Gelegenheit vom
Zanne gebrochen wird zu Erörterungen, die dem trockenen
r Sthyl der Debatten ein beſonders pikantes
olorit verſchaffen könnten; ob dies Colorit aber auch

v e ſlich erfrenendes ſein würde, muß dahin geſtellt
eiben.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
F Allerhöchſtes Schreiben. Der Berliner Stadtver

ordneten- Verſammlung iſt folgendes Allerhöchſte Dank-
ſchreiben des Kaiſers zugegangen: „Die frendige Theilnahme an Meinen Gehnltstage, wie ſie ſich in Meiner

Kgrt und Reſidenzſtadt Berlin in der mannichfachſteneiſe kundgegeben, hat auch in der Glückwunſch Adreſſe

der Stadtverordneten beredten Ausdruck gefunden. Es
berührt mich ſehr wohlthuend, in dieſen Kundgebungen den
treuen Sinn und die vertranensvolle Ergebenheit der Ber
liner Bürgerſchaft zu erkennen und kann Jch es Mir nicht
verſagen, den Stadtverordneten für die tiefempfundenen Se
genswünſche Meinen aufrichtigen Dank zu Theil werden
z laſſen. Berlin, 2. Februar 1891. (gez.) Wilhelm R.

n die Stadtverordneten zu Berlin.“
Von der „nenen Partei““ läuten mancherlei

Glocken“! Die „Kreuzztg.“ wußte jüngſt zu melden, „daßvon bisher nationalliberaler Seite bei Beſavangegensſſen

der Anſchluß an die freikonſervative Partei in Anregung
gebracht worden ſei.“ Die „Volkswirthſch. Korr.“ ſchlug

einer Verbrauchsabgabe von 18 Mk. und

die Bildung einer neuen Partei auf der Grundlage der
„Solidarität der Landwirthſchaft und Jnduſtrie“ vor, und

es iſt bedentſam, daß gerade in dieſen Tagen der Zentrak
verband deutſcher Jnduſtrieller eine vom Vorſitzenden, Ge
heimrath Schwartzkopff, unterzeichnete Erklärung veröffent
lichte, in welcher dieſe Solidarität ausdrücklich anerkannt
wird. „Die Jnduſtrie Rheinlands und a ruft
die „Köln. Ztg.“ aus, „wird jetzt zeigen, daß es ihr um
r v Klärung auf ſozialpolitiſchem Gebiete heiliger

uſt iſt.
Der Brigetomgr General v. Caprivi feiert am

24. d. M. den ſechzigſien Geburtstag.
Bei der Erſatzwahl zum Reichstage in Marien

werder beabſichtigt, nach der „Danziger Zeitung“, Herr
Hobrecht zu kandidiren.

Der Bericht der XIII. Kommiſſion über die
uckerſteuer-Novelleiſt erſchienen (Berichterſtatter Abg. Dr.
uhl). Der Vorſchlag der Kommiſſion geht dahin, den

Entwurf in allen ſeinen Theilen abzulehnen. Jn den An
lagen werden mitgetheilt Berechnungen über den künftigen
Ertrag der Zuckerſtener nach der Regierungsvorlage; mitJuſchüſſen von

1,25 2 und 1,65 Mk., mit einer Verbrauchsabgabe von
18 Mk. und Juſn ſen von 1,50, 2,25 und 1,90 Mk.
mit einer Verbrauchsabgabe von 18 Mk. und Zuſchüſſen
von 1,75, 2,50 und 2,15 Mk. mit einer r
von 18 Mk. und Zuſchüſſen von 2, 3,40 und 2,80 Mk.;
mit einer Verbrauchsabgabe von 16 Mk. und Zuſchüſſen
von 1,50, 2,25 und 1,90 Mk. Außerdem wird eine Nach
Ken über die Rübenzucker- Produktion der Fabriken mit
Rübenbearbeitung in den Betriebsjahren 1877/88, 1888/89
und 1889/90 gegeben und die Zuckerſteuergeſetzgebung
Frankreichs ſeit 1880 mitgetheilt.

Die diesjähr. GeneralVerſammlung des Deutſchen
Bauern-Bundes findet, wie wir nochmals an dieſer Stelle
erinnern wollen, am 18. Februar d. J., mittags Punkt
12 Uhr zu Berlin, im Saale des Architektenhauſes, Wil
helmsſtraße 92 mi folgender Tagesordnung ſtatt: 1) Ge
ſchäftsbericht, geſchäftliche Mittheilungen, Rechnungslegung,
2) die intenſive Verwendung von künſtlichen Düngemitteln
im leichteren Boden und insbeſondere in bänuerlichen
Wirthſchaften. Referent: Herr Geheimer Regierungsrath
Brrr Mäercker-Halle; 3) die Zukunft des deutſchen

auernſtandes. Bei der ungemeinen Wichtigkeit der Ver-
handluſgen werden alle Mitglieder zu recht zahlreichem
Erſcheinen eingeladen.

In der am 12. d. M. unter dem Vorſitz des Vize
präſidenten des Staatsminiſteriums Staatsſekretärs des
Jnnern Dr. v. Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung wurden
zunächſt Erſatzwahlen für mehrere erledigte Bundesraths
Stellen bei Disziplinarkammern vorgenommen. Sodann
wurde über vorliegende Eingaben in Zoll- und Steuer-
Angelegenheiten Beſchluß gefaßt. Ein Schreiben des Prä
ſidenten des Reichstags, durch welches der Beſchluß des
henen zu dem Antrage der Abgeordneten Auer und Ge-noſſen, ſtrafrechtliche Maßnahmen gegen Mitglieder des

Reichstags während der Vertagung deſſelben betreffend
mitgetheilt wird, der Entwurf eines Geſetzes über die elek
triſchen Anlagen und die allgemeine Rechnung über den
Landeshaushalt von ElſaßLothringen für das Etatsjahr
1886/87 wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vor-

er e e --—ceeeeererereeeerereee—(Nachdruck verboten.)

Karneval in Bußatan.
Von A. von Moltke.

(Schluß.)
Hölzerne Trommeln, Pfeifen und Klappern ſpielten

die Hauptrolle, ähnlich wie bei den Negertänzen in Cen-
tralafrika.
der Mayaſprache, deren Refrain die Tänzer mitſangen, wo
bei ſie ſich wie die Kreiſel drehten und ihre Fächer und
Klappern hin und herſchwenkten. Der Tanz waährte die
ganze Nacht hindurch; aber wartete das Ende nicht ab,
zumal ich am andern Morgen früh bei der Hand ſein
mnßte, um auch den Karnevaäl der weißen Bevölkerung
kennen zu lernen.

Wie jeder Tag ſo begann auch der zweite Ta des
Karnevals mit Muſik. Einzelne Jndianergruppen beiderlei
Geſchlechts durchzogen ſingend die Stadt, voran Muſikan
ten mit den einfachen einheimiſchen Jnſtrnmenten. Die
Melodien waren im en zu den am vorigen Tage
im Jndiauerviertel gehörten ſehr m und erinner-
ten an altſpaniſche Volksweiſen. ach den Jndianern
zogen die Studenten durch die Stadt, ebenfalls mit Muſik
und Geſang. Sie waren verſchieden koſtümirt, je hochdem
ſie Beamte, Geiſtlichkeit, Militär u. ſ. w. perſifliren woll
ten. So ſah ich z. B., wie ein als Indianer verkleideter
Stndent fich mit einer als Militär verkleideten Schaar in
einen Kampf einkließ und letztere in die Flucht ſchlug, eine
Perſiflage, die nicht eben zu Gunſten der
Macht ſprach. Ueber Mittag, während der heißeſten Zeitſchlief Alles, um ſpäter zur Je des Karnevalskorſos die

Luſt mit erſeuter Kraft fortzuſetzen.
Hunderte einheimiſcher „Calezas“ zweiräderige

Droſchken, mit einein Maulthier beſpannt, auf welchem der
Kutſcher ſitzt und eleganter Volanten, wie ſie in Ha
vanna gebräuchlich ſind, durchfuhren die Straßen, ange
füllt mit den ſchwarzäugigen, ſchlanken, ſchmachtenden Schö-
nen Merida's. Wie beneidete ich die Herren, wenn ſie von
ihnen in der graziöſen Weiſe, wie ſie dort üblich iſt, be

Mitunter ſang der Vorſteher einige Lieder in

durch
ſeine Einladung in den erſten Klub der Stadt.
ranm war durch bunte Laternen und Oellampen Gas

grüßt wurden, indem die Damen die Hand bis zur Höhe
der Augen erhoben und langſam hin und herſchwenkten.

Abends hatten die Clubs allenthalben Bälle (Baile) ver-
anſtaltet, wo von neun Uhr Abends an bis ein Uhr Nachts
ohne Unterbrechung getanzt wurde. Quadrillen und Mennetts
waren die Tänze langſam und gemeſſen, wobei jedoch die
Grazie und der Frohſinn der faſt durchweg reizenden Tän
zerinnen voll zur Geltung kamen. Unterhaltung zwiſchen
den Paaren, wie wir ſie verſtehen, konnte ich wenig bemer-
ken, dagegen ſchienen mir die Hände, die Fächer und gar
die Augen deſto eifrigere und verſtändlichere Dolmetſcher
der leidenſchaftlichen Herzen zu ſein. Jch muß übrigens
hier bemerken, daß von Anfang bis zu Ende der Anſtand
und die gute Sitte niemals verletzt wurden, ja daß eine

ariſtokratiſche Vornehmheit herrſchte. Jch erhielt
ie liebenswürdige Zuvorkommenheit meines Gaſtherrn

Der Hof-

und elektriſches Licht kannte man damals noch nicht
erleuchtet und mit Palmen, Bananen und farbenprächtigen
Blumengruppen geſchmückt, zwiſchen denen vom Tanze er-
hitzte Paare wandelten, um in der milden Luſt der Fe-
brnarnacht Abkühlung zu ſuchen. Jm Saal ſelbſt fiel mirſofort das ungeheure Huffet auf, wo köſtliche Fruchtwaſſer

und Früchte, auch echter Champagner verabreicht wurden.
Stühle waren nirgends zu ſehen, dagegen liefen längs den
Wänden Bänke hin, auf denen die Tänzerinnen halb lie-
gend ruhten und hinter ihren Fächern mit leuchtenden
Augen die Herrenwelt mnſterzen.

Die vier Karnevalstage glichen ſich wie ein Ei dem
andern: im indianiſchen Stadtviertel gab es Stierkampf und
Nationaltanz, im Viertel der Weißen Corſo und Ball. Hier
wie dort folgte am fünften Tage der Katzenjammer und die
Pfandhänſer erfrenten ſich eines lebhaften Beſuchs „tout
comme ehez nous!“

Faſtnachtsbräuche.
An die Faſtnacht knüpfte ſich einſt eine große Anzahl

aberglänbiſcher Sitten, welche dem germaniſchen Heiden-
thum entſtammen und die ſich meiſtens auf den Knultus des

Donar, des Donnergottes der alten Deutſchen, zurückführen
laſſen. Die Erinnerung an dieſe abergläubiſchen Gebräuche
hat ſich bis auf den heutigen Tag im Volksleben erhalten,
ja, es gibt manche Gegenden, wo jene Fachtnachtsgebräuche
bis vor wenigen Jahrzehnten noch von den Bewohnern des
platten Landes bevbachtet wurden. So galt und gilt hier
und da auch hente noch die Faſtnacht als ein für das Ge
deihen der Geflügelzucht ſehr wichtiger Tag. Jn Heſſen
gab man ſich der Meinung hin, daß die Hühner die Eier
nie verlegen, wenn man die Thiere am Faſtnachtstage bei
der Fütterung in einen von einer Kette gebildeten Kreis
ſtelle und ſie mit Allem, was die Leute im Hauſe eſſen,
füttere. Jn Thüringen und im Harze rührte die aber-
gläubiſche Bauersfrau an jenem Tage keine Nähnadel an,
weil ſonſt die Hühner ſich während des ganzen Jahres als
faul im Eierlegen erweiſen würden, und das Gleiche ſuchte
man in der Maingegend dadurch zu verhüten, daß man
an Faſtuacht nicht aufs Feld ging. Am Rhein waren
Hirſebrei und Blutwurſt eiue beliebte Faſchingsſpeiſe, weil
man ſich durch den Gennß dieſer Gerichte Gold ins
Portemonnaie ſchaffen und überdies vor Fiebern bewahrt
bleiben ſollte. Jn Schleſien und an vielen anderen Orten
ißt man an Faſtnacht Pfannkuchen, die auch als ein glück-
bringendes Zeichen angeſehen werden. Wollte eine Haus-
frau Noth und Mangel ihrem Hauſe fernhalten und ſtets
über eine gefüllte Wirthſchaftskaſſe verfügen, ſo brauchte
ſie zu dieſem Zwecke nur das früher in Heſſen hierfür ge-
bräuchliche Mittel anzuwenden; daſſelbe war ebenſo einfach
wie ungefährlich und beſtaud darin, daß die Hausfrau am
Faſtnachtstage die verſchiedenſten Speiſen kochte, dann auf
den Herd ſprang und ausrief: „Häupter wie mein Kopf,
Blätter wie mein Schürze und Dorſen wie mein Bein!“
Jn der Mark endlich war der Aberglaube verbreitet, daß
der Flachs recht lang gerathen werde, wenn am Faſt

während man in der Harzgegend eine reiche Flachsernt
dadurch zu erzielen hoffte, daß die älteſte, Jungfrau des
Hauſes rückwärts vom Tiſche ſprang. Jm Gegenſatze zu
der Faſtnacht ſpielte der Aſchermittwoch im Volksäber
glauben nur eine ſehr untergeordnete Rolle.

Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßtämit dem Muſiricten Sonntagsblatte 23 Seilen

nachtsabend die Bäuerin mit den Hausgenoſſen tanze,
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der Thierärzte einverſtanden.
Die Freiſinigen und die Kolonigalbolitik.

klar legt die „Königsb.

artei wird alſo auch ferner in
Opfer ablehnenden und abwartenden Stellung verharren,

Unternehmens auch ihrerſeits überzeugen, ſo würde die

jede Verantwortlichkeit für das kolonialpolitiſche
Eine officiöſe Wiener Zuſchrift der Wiener „Pol.

zu nennen, mit der von dieſem Blatt an

Oeſterreich-Ungarn ſei im Geheimen bewüht,
Rußland anzuknüpfen. deren
ſein würde. Es heißt

zugeben müſſen; im Gegentheil
z mit rückhaltloſer Befriedigung die Nachricht von der gaſt
ichen Aufnahme, welche der Erzherzog in Petersburg gefunden

Foribeſtehen der guten Be-
ziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Rußland und ſomit
als eine Stärkung des monarchiſchen Prinzips und eine neue

riedens begrüßt; alle
böswilliger

Ganz ebenſo ſteht es mit der Behanptung, die nicht

bat, als ein Symptom für das

Garantie für die Aufrechterhaltung des
gen twel gen Jnſinuationen ſind frivoler oder

atur.
nur im Ansland, ſondern ſelbſt in Deutſchland

und Rußland gelockert eien, eine

zuſtellen und die heutigen

Bedenklichem zu warnen.wie ſie qliictich

artige Andeuntungen in den
Deutſchlands nirgends verfangen und öböchſtens bei

vorrufen werden.
Ueber den Antrag des Centrums zur rheiniſchen

Städte Ordnung iſt nach der Köln. Volksztg. der Ober-
präſident der Rheinprovinz zum ſchlennigen Bericht auf-

Das Material ſoll für die Städtegefordert worden.
Köln, Düſſeldorf und Trier beſchafft werden.

Zur Bildung eines Vereins der landwirth-
ſchaftlichen Arbeitgeber in Rheinland und Weſtfalen D

er

Aufruf bezeichnet den C des Vereins, Maßregeln
in einem Aufrufe an die Kreisvereine aufgefordert.

gegen kontraktbrüchiges Ge
gieryue durchzuſetzen.

n

zugeſtellt.t
Die Führer der rheiniſch weſtfäliſchen Berglente haben,

eichstagsabgeordnetennach der „Rhein. Weſtf. Ztg.“, dem
Herrn Müllenſiefen folgendes Schreiben zugeſandt:

„Die Entſchiedenheit, mit welcher Ew. Hochwohlgeboren für
die von Jhnen als berechtigt anerkannten Forderungen der
Beraleute einzutreten verſprochen haben, ermuthigt uns z der

or
Uhr, auf dem Schützenhofe zu Bochum tagenden

Bitle, Sie möchten in der am Sonntag, dem 15. Februar,
mittags 11

überwieſen. Von der Ueberſicht der Geſchäftedes echegerichts im Jahre 1890 nahm die Verſammlung

Kenntniß und erklärte ſich mit der vom Reichskanzler vor
geſchlagenen Auslegung einer Vorſchrift über die Prüfung

Klipp und
tg. die Stellung der Deutſchfreiſinnigen

ur Kolonialpolitik mit folgenden Worten dar: Die freiſinnige
der bisherigen finanzielle

Sollte
die Regierung ſich in Zukunft von der

rei
ſinnige Partei ſelbſtverſtändlich bereit ſein, die Koſten der Liqui-
dation zu bewilligen. Für jetzt aber lehnt die freiſinnige Partei

rer weh ab.“
orr.“

beſchäftigt ſich, ohne die Hamburger Nachrichten“ ausdrücklich
die PetersburgerReiſe des Erzherzogs Franz Iekgen geknüpften n
Beziehungen mit

Spitze gegen Deutſchland gerichtet
in der Zuſchrift: Daß von einem ſolchen

Argwohn in Berlin in keiner Weiſe die Rede iſt, wird Jeder-
mann, der in Berliner politiſchen Kreiſen verkehrt, wiſſen und

i hat man hier ganz allgemein

hier und da ge
macht wird, als ob die guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland

i ine Behaupkung, die erkennbar
darauf hinzielt, die Stellung Deutſchlands als eine prekäre dar-

Alliirten Deutſchlands vor einer Fort
ſetzung des beſtehenden Bündnißverhältniſſes wie vor ekwas

Bei den vertraulichen Beziehungen,
cklicherweiſe zwiſchen den verbündeten Kabinetten von

Berlin, Wien und Rom beſtehen, iſt es zweifellos, daß der-
maßgebenden Kreiſen ar

en
Gegnern Deutſchlands eine vorübergehende Genugthuung her-

inde und Arbeiter bei der Re

Sachen der Bochumer Stener-Einſchätzungen wurde
der Redaktion der „Weſtfäliſchen Volkszeitung die Anklageſchrift

Verſammlung der Zechen-Delegirten, in welcher unſere Lage er
örtert werden ſoll, erſcheinen und das Ehrenpräſidium derſelben

bernehmen, um uns im Kampfe für das gute
und That zur Hand zu gehen. t
Erſcheinen, als Sie ja durch Unterſchrift erklärt haben,

Recht mit Rath
Wir rechnen umſomehr auf r

ede
fech bietende Gelegenheit mit Freuden zu ergreifen, wo Sie
unſere Jutereſſen vertreten können.“

er Landtags Abgeordnete Gutsbeſitzer Johann Peter
Limburg, geboren am 11. Auguſt 1832, ſeit 1882 Mitglied des
Abgeordnetenhauſes für Trier (Centrum), iſt geſtern plötzlich
verſtorben.

F. Auf, ſeinem Rittergute Heinsdorf in der Mark iſt der
königliche ne Guſtav Schütze, Ehrenmitglied und

ofrüberer langjähriger
Landwirthe verſtorben.

rſitzender des Kongreſſes deutſcher

Die Aerzte Berlins bedienen ſich bei Angabe der
tödtlich gewordenen Krankheit der Verſtorbenen auf den
Todtenſcheinen in neuerer
deutſcher Ausdrücke. Dies
polizeilichen Bekanntmachung heißt, zu Unzuträglichkeiten,
weil die Todtenſcheine vorzugsweiſe zum
zeilichen Kontrole eingeführt 7 und dieſem Zweck nur
dann entſprechen können, wenn die Todesurſache mit einem
auch für den Nichtarzt verſtändlichen Namen bezeichnet iſt.
Das Polizeipräſidium erſucht daher die Herren Aerzte,
„bei Ausfüllung der Todtenſcheine ſich thun-
lichſt deutſcher Krankheitsnamen zu bedienen.

Das „Gothenburgiſche Syſtem“, wonach alle Schank-
wirthſchaften eines Ortes im Beſitze und unter Leitung einer
gemeinnützigen Geſellſchaft ſind, iſt jetzt in 51 norwegiſchen
Städten eingeführt, daß es nur noch 3 zu erobern braucht.Der Verbrauch von Branntwein betrug ne 1889: 6 338 000
Liter, während derſelbe im Jabxe 1876 noch 12 Mill. überſtieg.

Wie der „Reichsanzeiger“ ſchreibt, iſt der Abſatz 4 in
s 41, 2 des Braunntweinſtenergeſetzes vom 24. Juni 1887 nach
einem Erlaß des Finguzminiſters dahin zu verſtehen, daß nur
die kleinen landwirthſchaftlichen Brennereien mit einer durch
ſchnittlichen Tagesbemaiſchung von nicht mehr als 3000 Liter
Bottichraum im Zwiſchenbetrieb nicht mebüge Stoffe, mithin
auch Melaſſe allein verarbeiten dürfen, ohne die Eigenſchaft als
landwirtſchaftliche Brennerei und damit auch die Berechtigung,
Branntwein zum niedrigeren Verbrauchsabgabeſatze herzuſtellen,
danernd zu verlieren. Für die übrigen landwirthſchaftlichen
Brennereien bewendet es bei der im Z 41 unter a. aufge-
ſtellten Regel, nach welcher dieſelben behufs Wahrung ihrer
Eigenſchaft als landwirthſchaftltche Brennerei und beziehungs-
weiſe ihres Kontingents das ganze Jahr hindurch keine anderen
Stoffe als Getreide oder Kartoffeln verarbeiten dürfen. Jm
Uebrigen iſt als Zwiſchenbetrieb im Sinne der on ogenen ge-etzlichen Beſtimmung nur ein ſolcher Betrieb anzu eben welcher

m Verbältniß zu dem Betriebe mit Kartoffeln oder Getreide
lediglich von untergeordneter Bedeutung iſt. Derſelbe kann ſich
aber eben ſo wohl auf die Sommer als die Winkermongte er
trecken. Die in Rede ſtehenden kleineren landwirthſchaftlichen

rennereien, welche im Zwiſchenbetriebe Melaſſe allein verar-
beiten. haben für die Zeit des Zwiſchenbetriebes ausnahmslos
die Maiſchbottichſteuer zum vollen Satz von 1 31 W für
e Hektoliter Rauminhalt und für jede Einmaiſchung zu ent

n.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus.

32. Sitzung vom 18. Februar, 11 Uhr.
Die zweite Berathung des Einkommenſteuergeſetzes wird er

ffuet mit der Debatte über 9 2 (Beſtenerung auswärtiger ge
erblicher und Handelsanlagen) und den Antrag Simon (nl.),

ie h zu ſtreichen, daß Einkommen von preußiſchen
ktiengeſellſchaften und en chaften ohne Rückſicht auf die
tag hangeh rigkeit der Einkommenſteuer unterliegen

Abg. vom Heede (ul.) nimmt den vom Abg. von Eynern
geſtern angeregten Antrag auf, den von der Kommiſſion hinein
ebrachten Paſſus zu ſtreichen, wonach unter den Paragrophen

eit häufig ausſchließlich nicht-
erfahren führt, wie es in einer

weck der poli

1

auch gewerbliche Unternehmungen

Geſchäftsabſchluſſe ermächtigt ſind oder nicht.
Nachdem die Abga. Seyffardt

Steffens (dfr.) ſich jür, die Abgg.
M e uſch e (frk.) dagegen erklärt haben, wird
Able
nommen.
perfonen und werden gemeinſam zur rn geſtellt.

S 3 ſind von der Einkommenſteuer befreit:

zollernſchen Fürſtenhauſes;
2) die

lich t Fürſtenhauſes;
ie bei

fremder Mächte und die Bevollmächtigten anderer

ſie Ausländer ſind;

h beſonderen, mit anderen S

es Geſetzes ab.

beſeitigt werden. Eine ſolche S in Abſ. 2 des 8 3.

deſſelben an 8 4.

hält, hergebrachtes Recht an

annehmen wenn wir das 9

darf t angetaſtet werden.
Abg.

Reichsunmittelbaren. Bezüglich
die Erklärung
eingehe.

und ihren Geiſt verletzen wollen mifaſſaſſung ie VerfaſſungKommiſſionsantrag ſtimmen.
Recht für uns.

Dieſe den überall a vor.mit aller Entſchiedenheit den Antrag Rickert ablehnen

egen von Verfaſſungsbedenken nicht anerkennen. Die

Sie nimmt zu dieſem Behufe eine Reviſion des Steuergeſetzes
in Ausſicht.

ch hege aber den Wunſch, daß ſeitens der Regierung Ver
andlungen mit dem betreffenden Häuſern angeknüpft werden,

um eine billige Entſchädigung berbeizuführen.
Abg. Tramm (nl.): Es geht die allgemeine Stimmung im

Lande und auch im Hauſe dahin, daß die Steuerfreiheik der
Reichs unmittelbaren gegen DnLchnpigrng aufgehoben wird.
Anders liegt die Sache in Bezug auf die drei von dem Antrag
Eynern angeführten Häuſer. Die Rechte baſiren auf Verträgen
mit der Krone Preußen, die von dieſem Hauſe genehmigt ſind.
Ehe dieſe Verträge nicht geändert ſind, können wir den Antrag
Eynern daber nicht annehmen.

Finanzminiſter Dr. Miquel: Jch theile die Anſicht, das
die rechtliche und thatſächliche Lage in Bezug auf die bezeich-
neten fürſtlichen Häuſer eine ganz andere iſt, als bezüglich der
her mediatiſirten Standesherren und Reichsunmittelbaren.
Während dort die Privilegien im Weſentlichen auf Grund der
preußiſchen Geſetzgebung beruhen, iſt hier die Steuerfreiheit ent
ſtanden zu einem Zeitpunkt, wo die preußiſche Verfaſſung noch
gar nicht beſtand. Während bei den ſtandesherrlichen Häuſern
die Depoſſedirung von Preußen vorgefunden wurde auf Grund
geſchichtlicher, thatſächlicher und rechtlicher Verhältniſſe haben
wir bei den fürſtlichen Häuſern die Sache nach anderen Ge
ſichtspunkten zu beurtheilen. Dort handelt es ſich um völker-
rechtliche Fragen, hier iſt die Steuerfreiheit entſtanden nicht
überall durch einen völkerrechtlichen Akt, ſondern in Konſequenz
ſolcher völkerrechtlichen Akte.

Es wäre alſo richtiger geweſen, der Antrag wäre nicht ge
ſtellt worden. Vielleicht entſchließen ſich die Herren auch noch,
ihn zurückzuziehen.

Ganz anders liegt, wie geſagt, die Sache in Bezug auf die
Steuerfreiheiten der Standesherren. Die Steuerfreiheiten der
Standesherren haben allein auf Verträgen mit der Krone
Preußen oder auf Gewährung ſpezieller Privilegien durch die
preußiſche Geſetzgebung beruht und daher können ſie auch einfach
ohne Entſchädigung wieder abgeſchafft werden.

Andererſeits ſind durch die Gewährung der Steuerfreiheit
jura quaesita erzeugt, und nach Geiſt und Jnuhalt unſerer Ver-
faſſung können ſolche jura quaesita nur gegen Entſchädigung ab
geſchafft werden. Das iſt die Stellung, die wir eingenommen
haben und auch jetzt beibehalten.

Nun hat die Kommiſſion, abweichend von der Regierungs-
vorlage, das Privilegium nur aufzuheben gleichzeitig mit der
Gewährung der Entſchädigung beantragt. Dieſem Kommiſſions-
vorſchlag gegenüber muß ich die Vorlage der Stautsregierung
aufrecht erhalten. Die Verfaſſung ſtellt das Prinzip auf,
Steuerfreiheiten ſollen nicht mehr eingeführt werden; wo ſie
ſind, ſollen ſie abgeſchafft werden. Sie macht dieſe Abſchaffung
nicht direkt von einer vorhergegangenen Entſchädigung abhängig,
Prnnglerh die Verhandlungen wegen Entſchädigung ſofort uach
Annahme der Vorlage mit den betreffenden Häuſern in Angriff
genommen werden ſollen, der Kommiſſionantrag aber macht ſie
von der vorhergegangenen Entſchädigung abhängig, und
7 Wege ich, ſteht ſie mit dem Geiſt der Verfaſſung nicht
m Einklang.

Das Privilegium iſt auch kein gleiches. Wir werden die
rechtlichen Verhältniſſe der einzelnen Häuſer prüfen, ſowohl nach
der rein rechtlichen Frage als nach der Ausdehnung des Rechtes
in Bezug auf die W chadignng

ch empfehle re die Regierungsvorloge, wenn ich auch
gnerkenne, daß thatſächlich auch bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen
daſſelbe erreicht werden würde, wenn der Wille der Landesver-
tretung und der Slaergeiene die Steuerfreiheiten aufzuheben,
richtig verſtanden wird. Auch für den Antrag der freikonſer-
vativen Partei, dex die Steuerbefreiung ſofort aufheben will
mit dem Jnkraſttreten dieſes Geſetzes, ſpricht eigentlich nichts,
als die Differenz 92, 93 und 94. Nehmen Sie alſo die
Regierungsvorlage an, und lehnen Sie die geſtellten Anträge
ab. (Veifall)

4) diejenigen Perſonen, denen ſonſt nach völkerrechtlichen

ordentlichen Perſonalſteuern nachweislich tet unterliegen

antrage alſo die Streichung dieſes Abſatzes unter Anfügung

Abg. Dr. Windthorſt zu Wenn man ſich für berechtigt
zuheben, ſo iſt doch kein Zweifel,

daß es nur geſchehen kann unter Entſchädigungen. Daher iſt
der Kommiſſionsantrag r berechtigt, und wir müſſen ihn

echt nicht mit Füßen treten wollen.
ch bitte Sie alſo, den Kommiſſionsantrag anzunehmen. Die
teuerfreiheit der in 8 8 Abſatz 2 angeführten Fürſtenhäuſer

Rickert (dfr.): Die Dinge liegen verſchieden bei den
devoſſedirten Fürſtenfamilien und bei der Steuerfreiheit der

h der erſteren möchte ich zuvor
der Staagksregierung abwarten, ehe ich darauf

Bezüglich der Steuerfreiheit der ſogenannten Reichs-
unmittelbaren ſtelle ich meine Anſicht der des Abg. Windthorſt
direkt gegenüber und ſage: Alle diejenigen, welche nicht die Ver

en gegen den
t das oberſte

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.): Das Privilegium der
Reichs unmittelbaren beruht auf völkerrechtlichen Abmachungen.

Wir werden daher

l i Auchden depoſſedirten Fürſtenfamilien kann ich das ger
t erfaſſung ſagt allerdings, daß Steuervorrechte nicht beſtehen ſollen.

Es ſteht aber doch nicht in dieſem Geſetz, daß
daſſelbe eine vollſtändige Reviſion in dieſem Sinne ſein ſoll.

welche außerhalb
Prenßens ihren Sitz haben, aber in enßen Agenturen bezw.
Agenten unterhalten, einerlei, ob dieſelben zum ſelbſtſtändigen

(Magdeburg, nl.) und
Peters 5 und

2 unter
nung der Anträge Simon und von Eynern ange-

Die 883 und 4 handeln von der Steuerfreiheit der Standes-

a

1) die Mitglieder des königlichen Hauſes und des Hohen-

ditglieder des vormaligen hannoverſchen Königs
hauſes, des vormaligen kurheſſiſchen und des vormaligen herzog-

dem Kaiſer und Könige beglaubigten Vertreter
undesſtaaten

zum Bundesrathe, die ihnen zugewieſenen Beamten, ſowie die
in ihren und ihrer Beamten Dienſten ſtehenden Perſonen, ſoweit

e

Abg. Frhr. von Zedlitz frk.): Jch halte es mit denGeiſte der Verfaſſung nicht ſt vereinbar, daß durch den
Kommiſſionsantrag die Aufhebung der Privilegien an Be
dingungen geknüpft wird. Unſer Antrag will dagegen ganz im
Geiſte der Verfaſſung zugleich mit dem Jnkrafttreten des Ge
ſetzes das Privileginm aufheben. Bis zum 1. April 1892 wird
man ſehr wohl eine Vereinbarung über die Entſchädigung her
beiführen können.

g chmieding (nl.): Wir halten den freikonſervativen
Antrag für den dige und werden in erſter Linie dafür ſtimmen.

Der Antrag v. Eynern wird hierauf gegen die Stimmen
einiger Nationalliberalen abgelehnt, der 8 3 unverändert ange
nommen.

Der Antrag Rickert zu S 4 wird gegen die Stimmen der
Freiſinnigen, der Antrag Achenbach gegen die der Frei
ſinnigen, Nationalliberalen und Freikonſervativen, der Antrag
Enneccerus gegen dieſelbe Minorität abgelehnt und der s 4
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen.

8 5. welcher lautet: „Die Steuerpflicht beginnt mit einem
Einkommen von mehr als 900 Mark“, wird ohne Debatte ange
nommen.Der S 6 lautet in der Faſſung der Kommiſſion.Von der Beſleuerung ſind qusgeſchloſſen:

1) Das Einkommen aus den in anderen deutſchen Bundes
ſtaaten oder in einem deutſchen Schutzgebiete belegenen Grund
ſtücken, den daſelbſt betriebenen Gewerben ſowie aus Beſold
ungen, Penſionen und Wartegeldern, welche deutſche Militärbe-
hörden und Civilbeamte, ſowie deren Hinterbliebene aus der
Kaſſe eines anderen Bundesſtaates beziehen.

1a) das Einkommen der nach 81 Nr. 3 ſteuerpflichtigen Aus
länder aus ausländiſchem Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb, ſofern
dieſelben nicht des Erwerbes wegen in Preußen einen Wohnſitz
haben oder ſich daſelbſt aufhalten;

2) das Militäreinkommen der Perſonen des Unteroffizier
und Gemeinenſtandes, ſowie während der Zugehörigkeit zu einem
in der Kriegsformation befindlichen Theile des Heeres oder der
Marine das Militäreinkommen aller Angehörigen des aktiven
Heeres und der aktiven Marine; t3) der das verſönliche venſhonberechtiaende Gehalt über
ſteigende Theil des dienſtlichen Einkommens derjenigen Staats
und Reichsbeamten und Offiziere, welche ihren dienſtlichen Wohn
ſitz im Auslande baben. Sofern dieſelben im Auslande zu eut-
ſprechenden direkten Stagtsſteuern Pera werden, bleibt
auch das perſönliche penſionsberechtigende Gebalt frei;

4) die auf Grund der 88 12, 13, 48. 56, 71, 72 und 90 des
Reichsgeſetzes vom 27. Juni 1871, betreffend die Penſionirung
und Verſorgung der Militärperſonen des Reichsheeres und der
kaiſerlichen Marine u. ſ. w. (R. G. B. S. 275) gewährten Pen
ſo apobungen und Verſtümmelungszulagen der Kriegsin-
validen.
Hierzu beantragt Abg. Dr. Lieber (Centr,) ſtatt „auslän

diſche Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb' in Nr. 1a zu ſetzen
„nicht reichsinländiſchen Bezugsquellen“.

Abg. Dra we (dfr.) beantragt, hinter das Wort „Gewerbe
betrieb einzufügen: „ſowie das Einkommen, welches nicht nach
Preußen bezogen wird:“

Hierzu bemerkt beſonders Finanzminiſter Dr. Miquel:
Man muß unterſcheiden zwiſchen Ausländern. Amerikaner, die
ihr Vermögen drüben baſirt haben und hier die Zinſen verzehren, müſſen wir zur Steuer heranziehen. Beklagt haben ſich

die Ausländer immer nur, wenn ſie doppelt Steuern
müſſen. Der Antrag Lieber bringt erhebliche finanztechniſche
Schwierigkeiten mit ſich. Jch bitte Sie daher, bei dem Kom
miſſionsbeſchluß zu bleiben

Dem ſtimmt Regierungskommiſſar Geheimrath Wallach
und Abg. Frhr. v. Zedliß (freikonſ.) zu.

Die Anträge Drawe und Lieber werden abgelehnt, der
Pargagrapt 3 der Kommiſſionsfaſſung angenommen.

auket:
ls Einkommen gelten die geſammten Jahreseinkünfte der

Steuerpflichtigen in Geld und Geldeswerth aus:
1) Kapitalvermögen,
2) Grundvermögen, Pachtungen und Miethen, einſchließlich

des Miethswerthes der Wohnung im eigenen Hauſe,
Handel und Gewerbe einſchließlich des Bergbaues,

4) Gewinn v Beſchäftigung, ſowie aus Rechten au
periodiſche Heb ger und Vortheile irgend welcher Art, ſo
wi dühd inrän te nicht ſchon unter Nr. 1 und 4 be
griffen ſind.
Abg. Rickert (dfr.) fragt an, ob die Diäten der Abgeord

neten nach dieſem Paragraphen beſteuert werden würden.
Finanzminiſter Dr. Miquel verueint dieſe Frage. Der

Paragraph wird angenommen.
s 8 lautet: Außerordentliche Einnahmen aus Erbſchaften

Schenkungen, Lebensverſicherungen, aus dem nicht gewerbs
päßig oder zu Spekulationszwecken unternommenen Verkau
von Gruudſtücken und ähnlichen Erwerbungen gelten nicht als
ſteuerpflichtiges Einkommen ſondern als Vermehrung des
Stammvermögens und kommen ebenſo wie Verminderungen des
Stammvermögens nur inſofern in Betracht, als die Erträge des
letzteren dadurch vermehrt oder vermindert werden.

Abg. v. Ey nern (nl.) bittet um eine Definition des Wortes
„Svpekulationszwecke“ und beautragt, auf das Bedauern des
Finanzminiſters r. Miquel hin, eine ſolche Definition nicht
geben zu können, die Worte „oder zu Spekulationszwecken“ zureichen Nach längerer Debatte wird jedoch der Antrag von
Eynern äbgelehnt, der Pacagraph, unverändert angenommen.

Hierauf, vertagt das Haus die Weiterberathung auf Sonn
abend 11 Uhr.

Schluß 4 Uhr

Ans unſerer Reichshauptſtadt.
T. Profeſſor von Bergmann, der Direktor derKöniglichen Klinik in der legeiſwaße: welcher ſich, wie gemeldet

vor Kurzem einer recht ſchmerzhaften Operation an der rechten
Hand unterzogen und zur Heilung einen 14tägigen UrlaubSeitens des Miniſteriums erhalten dauie, erſchien, der Berliner

eitung zufolge, am geſtrigen Nachmittag wiederum in der
linik, von ſeinen zahlreich anweſenden Zuhörern auf das Leb

hafteſte nach ſtudentiſcher Sitte begrüßt. u de lächelnd
dankte der berühmte Operateur und gab ſeiner Freude Aus
druck, wieder ſeinem Berufe nachgehen zu können. Er fei frei
lich nicht in der Lage, ſo äußerte er ſich in ſeiner liebenswürdig
ſcherzhaften Art, ſeinen Zuhörern eine beſonders intereſſante
Krankengeſchichte zu bieten. Es lag ein Syſtem von Fiſtel
arg vor, welche die Weichtheile des zweiten Fergert völli
durchſetzten und allem Auſcheine nach auf einen Leichentuberk
urückzuführen waren, wie er ja verhältnißmäßig oft in den
ecirſälen bei jungen Medizinern und Wärtern aufzutreten

pflegt. Au ſich iſt ein ſolcher nicht ſehr gefähclich, wenn man
mit der nöthigen Schonung eine zweckmäßige Behandlung ver
bindet; doch hat er nach Prof. von Bergmanns Anſicht in den
meiſten Fällen etwas mit Tuberkuloſe zu thun, wenn auch nur
ganz ſelten Tuberkel-Bazillen darin nachweisbar ſind. Etwas
der Art nun glaubt Herr v. Bergmann ſich zugezogen zu haben;
doch wiſſe weder er, noch ſein Operateur und Aſſiſtent, Or-
Tiere beſtimmt, woran er gelitten. Daß er drei volle Mo
nate gelitten habe, das ſei ihm in recht empfindlicher Weiſe zum
Bewußtſein gekommen, doch hoffe er jetzt, nach gründlicher Aus
ſchneidung und Auskratzung der zahlreichen Geſchwüre, endgiltig
geheilt zu ſein. Obgleich er im Allgemeinen noch nicht ope
rationsfähig ſei, ſo wollte er doch an dieſem erſten Tage eine
Ausnahme machen, und mit der bekannten, geradezu verblüffen-
den Sicherheit nahm der berühmte Chirurge trotz ſeiner „Jn
validität“ an einer Patientin eine Amputation des Ober
ſchenkels vor.

Der Hof und ne Diger Konſiſtorialrath Dr. Dry-
ander gab am Dienſtag aus Anlaß ſeiner Ernennung zum
Doetor theologiae ſeitens der hieſigen theologiſchen Fakultät den
ſogenannten „Doctor-Schmaus“. Geladen waren dazu u. A.
ſämmtliche Profeſſoren der theologiſchen Fakultät.

Das Damen-Hilfscomité des Chriſtlich en
Vereins junger Männer in Berlin beabſichtigt, am
Dienſtag, den 17. Februar, Abends 7 Uhr im Saale des Ver
eins, Wilhelmſtraße 34, einen Abſchiedsabend zu Ehren der
Gräfin Walderſee zu veranſtalten. Anſprachen werden dabei
die Herren Hoſprediger a. D. Stöckex und Hofprediger D. From-
mel holten. Die Einladung iſt u. A. von der Gräfin Bern-
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ſtorff, der Gräfin von der Schulenburg und von Mrs. Davies
ünkerzeidſet. Rabenmutter iſt in der Perſon der Frau M.
i Barutherſtraße verhaftet worden, welche ihr vierjährigesin deiite Werken in einer das Leben gefährdenden Weiſe

mißhandelte. Mitbewohner des Hauſes machten bei der Revier-
polizei die Anzeige, daß Frau M. ihr Kind unmenſchlich be
handele, ſo daß das arme Ding den ganzen Tag jammere. Jn
Folge dieſer Mittheilung veranlaßte die Polizei eine ärztliche
Unterſuchung des Kindes, welche eine vollſtändige Beſtätigung
der Angaben der Hausbewohner ergab. Der Arzt fand den
ganzen Körper des Kindes mit theils friſchen, theils ſchon ver
narbten Wunden bedeckt. Unter anderen Verletzungen zeigte ſich
am Stirnbein eine hühnereigroße Geſchwulſt und auf dem Ge-
fäßmuskel ein Defekt in der Größe eines ſilbernen Fünfmark-
Stückes. Dieſer Defekt iſt dadurch entſtanden, daß das Kind,
angeblich, um ihm gewiſſe üble Angewobnheiten auszutreiben,
über eine brennende Flamme gehalten wurde.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
w Halle. Der Unterſtützungsverein der Kaiſerlichen

Leopoldiniſch-Caroliniſchen Deutſchen Aka-
demie der Naturforſcher hat für das laufende Jahr
00 für Unterſtützungen ansgeſeßt für verdiente und hülfs-
bedürſtige Naturforſcher oder deren hinterlaſſene Wittwen und
Waiſen. Jm vorigen Jahre wurden 710 .4 an ſieben Hülfs

bedürftige gezablt. ßP Profeſſor or. Sattler in Prag hateinen Ruf als Nachfolger des verſtorbenen Geheimen Medicinal
raths Profeſſors der Augenheilkunde Vr. Coccius erhalten.

Halliſche Lokalnachrichten vom 14. Februar.
Der Nachdruck unſerer Hriginalnach z nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſiattet.

r Der Prenßiſche Beamten-Berein hielt geſtern ſeine
Monaksverſommlung ab. Jn Verhinderung des Vorſitzenden

rachte der Herr Archidiakonus Pfanne zunächſt folgende Mit-theilungen 1. Der Verein l et a ordentliche und außer
ordentliche Mitglieder. 2. Durch den Tod ſind 3 Mitglieder

usgeſchieden: Herr Bergrath Hecker, Kantor ew. Fehme und
räulein Kemte. Die Verſammlung ehrt deren Gedächtniß in

üblicher Weiſe. 3. Die noch umlaufenden Monatshefte des
Jahrgangs 1890 ſind an den Schriftführer abzuliefern. Nun-
mehr erfreute Herr Univerſitäts-Kuſtos Oertel die Anweſen-
den durch ſeinen Vortrag über „Jnſektenfreſſende
Pflanzen“, welchen er durch Zeichnungen erläuterte. Die
heutige Naturwiſſenſchaft kennt ungefähr 300 Arten ſolcher
Pflanzen, die in 12 Gattungen vertheilt ſind und ſich über die
ganze Erde verbreitet vorfinden. Eingehend vorgeführt wurden2 Vertreter, die ausländiſche Sei lege ſete (Dionaea mus-
eipula) und der einheimiſche Sonnenthau (Drosera). Durch Ver-
ſuche Darwins iſt nachgewieſen, daß die Jnſektenverdauung ein
n hgendiger Faktor zur normalen Entwicklung dieſer Pflan-
zen iſt.

o J ſtädtiſchen Muſenm ſind neu ausgeſtellt: 2 Oel-
emälde, Portrait des Profeſſors L. und „Caritas“ von J.

oppers in Düſſeldorf, 4 Oelgemälde, Landſchaften aus den
Alpen ſowie 16 Oelſtudien von J. Hinterſtein er in Stutt-
J 1 Oelgemälde, Landſchaft aus dem Pflerſchthal vonHutb, hier, und 45 farbige Entwürfe für Glasmalereien
von Carl Ule in München.

Der Stenographenverein nach Stolze faßte in ſeiner
gen Sitzung, veranlaßt durch eine Anzahl eingegangener
Meldungen, den Beſchluß, einen weiteren Unterrichts-
abſchuitt am Dienſtag, den 24. d. M., Abends 8 Uhr in
ſeinen Vereinsräumen (Gaſthaus zu den vier Jahreszeiten) zu
eröffnen. Der Unterricht wird auch diesmal unker der bewähr-
ten Leitung eines geprüften Lehrers der Stenographie nach der
neueſten (55.) Auflage der „Anleitung zur deutſchen Stenogra-
hie von Stolze (Berlin, Mittler u. Sohn, 1 extheilt.
as, Welt und Prämienſchreiben für die Mitglieder

des Vereins wird am nächſten Freitag, den 20. d. M., vor ſich
gehen. Der Einladung des Merſeburger Nachbarver-
eins zur Theilnahme an der Feier ſeines 25jährigen Beſtehens
werden eine Anzahl Mitglieder Folge leiſten. Außer ſeinen bis-
herigen Uebungsabenden hat ſich der Verein veranlaßt geſeben,
zu weiterer Förderung der Leiſtungsfähigkeit ſeiner Mitglieder
ein Schnellſchreibkränzchen einzurichten, r ſeine
Uebungen jeden Mittwoch Abend in den Vereins-
räumen abhält.

—B Die Neue Sing- Akademie veranſtaltet am 23. und 24.
d. M. aus Delaß Prer zehn jährigen Beſtehens zwei
größere Muſikaufführungen auf welche wir die Auf-
merkſamkeit aller Muſikliebenden lenken wollen. Dieſe Kon
erte finden im Saale des Stadtſchützenhauſes am 23. und 24.
ebruar ſtatt. Am erſten Tage kommt der „Herakles“ von
aendel, welcher bei ſeiner erſten Aufführung durch die
S. A. (zur Haendelfeier im Jahre 1885) einen förm ichen

turm der Begeiſterung hervorrief und im Laufe deſſelben
Jahres wiederholt werden mußte, zu Gehör. Dieſes Werk un
ſeres großen Händels war bis dahin ſo gut wie unbekannt und
war erſt kurz vorber, wenn wir nicht irren, durch Profeſſor
Joachim in Berlin an's Tageslicht en worden. Ueberall
wo ſeitdem der „Herakles“ zur Aufführung gelangte, erregte
das Werk das größte Aufſehen, man lernt Haendel von einer
ganz neuen kaum geahnten Seite kennen. Der Grund, daß
eine Wiederholung durch die N. S.-A. ſeitdem nicht ſtattgefun
den hatte, kann nür in den bedeutenden Koſten, welche durch
die Heranziehung von Soliſten (mit Einſchluß des Or-
aniſten) entſtehen, t ucht werden. Daß die N. S.A dieſe
oſten nicht ſcheut, iſt außerordentlich dankenswerth. Bringt

der erſte Konzerttag, wie es ſich gebührt und den Tendenzen
des Vereins entſpricht, unſern Haendel zu Ehren, ſo iſt der
Kryue Tag dem hervorragendſten Componiſten der Romantiker,

dob. Schumann gewidmet. Hierzu iſt deſſen Geſangswerk:
Das Paradies und die Peri“ ausgewählt worden.Es werden in demſelben ſowohl an die Soliſten, als auch an den

Chor und das Orcheſter ſehr S Anforderungen geſtellt
welche zu erfüllen bei der ganz beſonderen Schönheit der Muſik
eine dankenswerthe Aufgabe iſt. Es würde zu weit führen, die
Schönbeiten der bervorragenden Tondichtung hier aufführen zu
wollen. Wie wir hören ſind für beide Konzerte namhafte So-
liſten gewonnen worden. Darüber zu ſtreiten, welchem der
beiden Werke der Vorzug zu geben wäre, dürfte ein müßiges
n ſein: es ſind Beides leuchtende Sterne am Kunſt-

In unſerem Bericht über die geſtrige Sitzung des
Zweigbereins für Rübenzucker-Judnſtrie enthält der Schluß-
Abſatz eine nicht zutreffende Angabe. Derſelbe iſt dahin richtig
u ſtellen, daß Herr Heinold- Wallwitz das Roſtſyſtem
ölkers, die Herrn Nagel Trotha und Jngenieur Ehr

ar dagegen die von der Firma Blancke u. Co. in Mer
eburg eingerichteten Roſtanlagen empfohlen haben.

Kammermnſik- Abend. Das Leipziger Gewandhaus-
Quartett der Hexren Hilf, von Dameck, ünkenſtein und Schröder
werden den III. Kammermuſik-Abend am Montag, den 16. Febr.
im Volksſchulſaal veranſtalten. Näheres im Jnſerat.

Stadttheater. Die Photographien nach den Paſtel
emälden von Toni Axon in München, welche Ernſt Poſſart,
n ſeinen ſämmtlichen Charakterrollen darſtellen, ſind in den
ieſigen Kunſthandlungen von Niemeyer, Köſtler, r und
i ie Montags- Vorſtellung i nbei der Frl. Polſcher aus Leipzi g die Titelrolle ſpielt, findetim Abonnement auf Farbe roth ſteckt

Jn der hentigen letzten Schwurgerichtsſitzung wurde
er Arbeiter Aloys Schnyder aus Fuchsmühle wegen
iebſtahls und wiſſentlichen Meineids zu 1 Jahr 83 Monate
uchthaus, 2 Jahre Ehrverluſt verurtheilt, die verehelichte

artha Wiedner geb. Grohmann von hier und die ver
ebelichte Auguſte Roehn geb. Heidergott von bier dagegen,

imon ausgeſtellt.
ch

und zwar erſterere von der Anklage des wiſſentlichen Meineids,
letztere von der Anklage der Anſtiftung zum Meineide frei-
geſprochen.

Die Einnahme an Wechſelſtempelſtener S die Zeit
vom 1. April 1890 bis zum Schluß des Monats Januar 1801
beträgt laut der im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Nach-
weiſung im n des Ober Poſt Direktions Bezirks
Halle a. S. an Einnahme für Monat Januar 1891. 9175,30
Mark; hierzu Einnahme in den Vormonaten 78 302 40 .4, zu
ſammen 87 477.70 Die Geſammteinnahme in dende e T
raum des Voriahres belief ſich auf 76 108,30 .4&. Somit iſt im
Jahre 1890/91 ein Plus von 11 369,40 .4 zu verzeichnen.

d. Hotel Continental. Jn nächſter Zeit wird die Er
öffnung dieſes prächtigen Neubaus am Ri beckplatz ſtattfinden,
nachdem eine längere Bauzeit als vorher veranſchlagt, nöthig
geweſen iſt. Gegenwärtig wird ſo zu ſagen die letzte Hand an
das Werk gelegt und der wohlbekannte Beſitzer, Herr C.
Leiſtner, kann bald zeigen, was er geſchaffen hat. Schon ein
oberflächlicher Blick belehrt den Neugierigen, daß er es hier
mit einem erfahrenen Fachmann zu thun hat, der Alles aufbot,
um die Beſucher ſeiner Räume zu feſſeln. Zu ebener Erde
wird ein Bier-eſtaurant und Café eingerichtet, ſämmtliche
Treppen ſind aus weißem Marmor hergeſtellt. Das ganze
Haus iſt elektriſch erleuchtet und mit Warmwaſſer-Leitung ver
ſehen c Kurz es iſt nichts geſpart oder halb gethan, ſo daß
v anuſchen es möge dieſes neue Unternehmen ein lohnen-
es ſein.

Die Schneemengen ſind kaum aus unſeren Straßen
und Höfen glücklich beſeitigt, ſo ſchüttelt auch Frau Holle ſchon
wieder über uns die Betten aus Das geſtrige wilde Schuee-
treiben hat ſchnell die erſten Frühlingsträume wieder verjagt.
Ueberall, wohin das Auge blickt, ſtarrt uns der Winter hart
und ausſichtslos entgegen. Der Straßenbahnverkehr hat infolge
des Schneefalls geſtern empfindliche Störungen erfahreun, und
auch heute Vormittag verkehren die Wagen noch ſeltener als
gewöhnlich, Ebenſo ſind Zzugverſpätungen an der Tagesordnung.
wenn auch von größeren Betriebsſtörungen noch nichts gemeldet
wird. Natürlich iſt auch die bereits aufgenommene Bauthätig-
keit wieder zur Unmöglichkeit geworden. Anſcheinend müſſen
wir uns noch einmal zu einer längeren Winterperiode rüſten.Auch der wetterkundige Stannebein ſpricht ſich heute dahin aus,

und der muß es ja wiſſen.
W Blutvergiftung durch einen Nadelſtich. Das 14 Jahre

alte Dienſtmädchen Z. von hier ſtieß ſich vor einigen Tagen die
Spitze einer Nähnadel beim Reinigen eines Zimmers in den
Mittelfinger der rechten Hand, beachtete aber die Verwundung
nicht, bis der Srget erheblich zu ſchwellen begann und die
n ſich bald darauf auch über die Hand und den be
treffenden Arm verbreiteten. Nun erſt wurde ärztliche Hülfe
in Anſpruch genommen. Es war, wie ſich hierbei ergab, eine
erbebliche Blutvergiftung eingetreten, deren Folgen ſich noch
nicht überſehen laſſen.

W. Unglücklicher Sturz. Auf dem Neubau des Direktor
Wohnhauſes des ſtädtiſchen Gymnaſiums ſtürzte geſtern der
Maurer H. aus Paſſendorf die Stufen einer Kellertreppe hinab
und erlitt einen Oberarmbruch.

Ein Schnapsbruderſtreich. Geſtern Abend Wegen 10 Uhr
traten drei unbekannte, dem Arbeiterſtande angehörige Perſonen
in das Verkaufslokal große Steinſtraße Nr. 1 ein und ver-
langten einen Schnaps, den ſie auch erhielten, worauf ſie ſich
aus dem Laden entfernten. Mit ihnen war aber auch eiue
Flaſche PunſchExtrakt im Werthe von 3,50 Mk. verſchwunden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Delitzſch, 14. Febr. KreisſparkaſſenAbſchluß.)

Die Einlagen betrugen am Schluſſe des Jahres 1890 21076506
Mark, die Zinſengutſchrift 204269 zuſammen 2311775
während 2275024 zurückgezahlt wurden, alſo ein Zuwachs von
36 751 verblieb, womit ſich der Einlagebeſtand auf 10161
Bücher vertheilt auf 8000761 .4 erhöht. Der Bücherzugang
beträgt 233. Der Ueberſchuß beziffert ſich auf 52 120 einErgebniß, welches zu den bliſtigſten ſeit dem Beſteben der Kaſſe

gehört. Die Ueberſchüſſe kommen dem platten Lande des Kreiſes
Delitzſch und der Stadt Landsberg zu Gute und finden meiſt
ihre Verwendung in Wegebauprämien und Förderung huma-
nitärer Zwecke.

Weißenfels, 14. Februar. Bevölkerung des
Kreiſes. Plumpes Gaunerſtück.) Unſer Kreis hat
nach der letzten r 87542 Einwohner: auf das platte
Lind entfallen 51200, auf die Städte Weißenfels 23759, Teuchern
4981, Hobenmölſen 2846, Schkölen 1759, Oſterfeld 1714, Stößen
1283. Der von Zeitz aus bereits t bat auch hier
in der plumpeſten Weiſe in mehreren Geſchäften die Prellerei
mit Erfolg betrieben, ein Zwanzigmarkſtück wechſeln zu laſſen
und mit dem Goldſtück zugleich das eingewechſelte Kleingled ein
zuſtreichen. (Vergl. die Notiz aus Zeitz in der Beilage.)

X Genthin, 13. Febr. (Zum Beſten der hieſigen
Herberge zur Heimath) werden in der nächſten Zeit
mehrere populäre Vorträge im großen Saale des Mewes-
ſchen Gaſthofes gehalten werden. Den Anfang macht der Paſtor
Lutze aus Rohrlack in der Mark am 18. d. M. über das
Thema: Weſen und Bedeutung des Wunders. Weitere Vorträge
haben die Paſtoren Schröder aus Redekin und Superinten-
dent a. D. Braun aus Carow übernommen.

Gardelegen, 13. Febr. (Jm Jntereſſe des Eifſen-
bahn-Projekts Neubaldensleben-Gardelegen
Salzwedel) fand geſtern hier eine größere Verſammlung
ſtatt, an welcher ſich ein Vertreter des Oberpräſidiums, ferner
die intereſſirten Landräthe, Bürgermeiſter c betheiligten. Der
an der Spitze des Comitee's ſtehende Landrath v. Gerlach verlas
eine an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten abzuſendende
Denkſchrift. Jn dieſer wird die Richtung von Neuhaldensleben
her über Bülſtringen, Satuelle, Uthmöden, ar Elüden, Rox
hörde, den Rand der Letzlinger Forſten, Jpſe, Weteritz, Garde-
legen, von dort auf Berge, Lüſſingen, Eſtedt, Wiepke, Engerſen
und Wernſtedt auf Calbe g. d. Milde, von dort ſodann über
Falkenhorſt, Kakerbeck, Buckan und ſeitwärts von Gr.-Apenburg
und Salzwedel empfohlen. Dieſer Weg entſpreche der alten
Heerſtraße von Süd nach Nord und biete eine nicht unweſent-
liche Abkürzung des Weges von Magdeburg nach Lüneburg und
Hamburg. Die Vertreter verſchiedener Orte ſchlugen Aenderung
der Linie vor. Alle dieſe Widerſprüche fanden ſchließlich ibre
Erledigung durch den Vorſchlag, von den Einzelheiten abzuſehen,
da hierüber allein das Urtheil des Miniſters nach Angabe ſeiner
Jngenieure maßgebend ſein könne und werde. Nur die Ver-
treter der Stadt Calbe a. M. blieben bei ihrer Anſicht, d das
neue Projekt eine Concurrenz für das ihrige (Stendal Calbe-
Wittingen-Celle) ſei, ſtehen und verließen theils vor der Ab-
ſtimmung proteſtirend das Lokal, ver ſtimmten ſie dagegen.
Die Abſtimmung ergab eine große Mehrheit für die in einigen
Punkten nach dem Laufe der Debatte abgeänderte Denkſchrift.
Dieſe ſoll vorläufig dem Miniſter ſchriftlich übermittelt werden

S Aus der Grafſchaft StolbergRoizla, 13. Febr. Schul
ſparkaſſen.) Von den 22 Ortſchaften unſerer Grafſchaft
haben ſeit dem Pahre 1877 Schulſparkaſſen 13 Ortſchaften ge-
ründet. Jn dieſen 13 Ortſchaften betheiligten ſich durch Ein
agen 965 Schulkinder, 539 dagegen nicht. Zu Oſtern 1890

würde an 131 Konfirmanden die Summe von 3055 12 4 aus-
gezahlt. Jm Jahre 1890 wurden insgeſammt eingelegt 4239 .4
54 Der Vermögenbeſtand aller 13 Schulſparkaſſen belief
ich am Ende des Jahres 1890 auf 13 350 15 An dieſem
eſtande ſind u. A. 3 r Bennungen mit 2833 480

Kelbra, mit 2135 Wickerode mit 1965 .4 61 3 Hain-
rode mit 1294 19 Tilleda mit 1290 Hermannsacker mit 877 4 88 Quaſtenberg mit 775 .4.
Dietersdorf mit 7837 4& 66 4, Kleinleinungen mit
638 .4 29

Meiningen, 14, Febr. (Ein ſchlimmes Falliſſe-
ment Die Gebrüder Friedmann in Berkach, eine
jüdiſche Handelsfirma, die ſeit Jahren große Viebge-

ſchäfte machte und allgemein für eine gute ſolide Firma galt
der unſere Landlente ſeit Jahren das größte Vertrauen entgegen
brachten, hat mit einer Ueberſchuldung von ungefähr 80 000 .4
Bankrott gemacht. Als die Jnſolvenz ruch ar wurde, zogen die
Bauern aus der Umgegend in Scharen nach Berkach und um
lagerten das Haus ihrer Schuldner. Große Summen an baaren
Darlehen ſollen ebenfalls verloren ſein. Bei einzelnen Gläu-
bigern, die ein blindes Vertrauen zu dieſen Geſchäftslenten batten,
ſoll es ſich um Tauſende handeln.

S Weimar, 13. Februar. Bezüglich des Tonnen
Syſtems)) über welches in der ha wiederholt Beſchwerden
in unſerer Stadt erhoben worden ſind, iſt nunmehr ein Gut-
achten des Bezirksarztes, Herrn Geheim. Medizinalraths Dr.
Pfeifer veröffentlicht worden, in welchem derſelbe die ver
ſchiedenen Vorzüge des Tonnenſhſtems vor der Grubeneinrich-
tung bervorhebt und ausdrücklich betont, daß die vorgebrachten
Klagen nicht das Tonnenſyſtem als ſolches, ſondern deſſen nach
läſſige Behandlung betreffen. Waterkloſets mit Spülung und
Rieſelfeldern anzulegen, ſei für Weimar unmöglich, und andere
Syſteme gebe es nicht. Herr Oberbürgermeiſter Papſt iſt
übrigens mit Vorarbeiten behufs Bearbeitung einer Vorlage an
den Gemeinderath wegen Verbeſſerungen beſchäftigt. Demnächſt
wird ein Gutachten über die Tonnen Angelegenheit auch von dem
Profeſſor der Hpieue, Dr. Gärtner zu Jena, abgegeben und
veröffentlicht werden.

Weimar, 14. Februar. (Die r Burſchen-ſchaften) werden zu der heute im hieſigen Hoftheater ſtattfindenden Vorſtellung von Schillers R äube ru hierſelbſt als
Gäſte erwartet. Sie werden wie alljährlich, in feierlichemWagenzuge zwiſchen 2 und 3 Uhr von Jena eintreffen, bei der
Aufführung im Hoftheater nach altem Brauche ihre Lieder
ſingen und nach Schluß der Vorſtellung auf den Markt ziehen
wo nochmals geſungen wird.

Vermiſchtes.
ugendleben des Marcheſe di Rudini, des

neuen italieniſchen Miniſterpräſidenten, erzählt die „Fr. Zig.
Die Vornamen des Marcheſe ſind Antonio Starabba. Die 83
tere iſt arabiſch und ſoll andenten, daß die Rudinié

ch arabiſchen Urſprungs rühmen, nämlich aus jener Zeit, da
ie Araber Sizilien beherrſchten. Seine Mutter war eine

Tochter des Fürſten del Caſſaro, ehemals Miniſter des Königs
erdinand II. beider Sizilien. Die Familie war ſelbſtverſtänd-

ich bourboniſch Fepunt und der junge Marbcbeſe fiel W
aus der Art, als er an der Erhebung Siziliens theilnahm un
nicht viel älter als 20 Jahre an der Seite Crispis im rothen
Garibaldigner-Hemd für die Einigkeit Jtaliens unter dem ſar-
diniſchen Viktor Emanuel kämpfte. Nach dem Sturz der Bour-
bonen kam der junge Marcheſe nach Neapel. Sein Großvater,
der Fürſt del Caſſaro, lebte noch und bot ihm Gaſtfreundſchaft
an in ſeinem Palgſte unter der Bedingung, daß er nie einen
Fuß an den Hof Viktor Emanuels ſetze. Der Marcheſe nahm
an. Eines Tages erfuhr der dürſt, daß der junge Marcheſe
dieſer Bedingung untren geworden war. Als der Marcheſe zur
Mittagstafel erſchien und ſich eben zur Suppe ſetzen wollte,
winkte ihn der Großbater zu ſich und es entſpann ſich in den
höflichſten Formen folgendes ernſthafte Zwiegeſpräch: „Mar
cheſe, iſt es wahr, daß Sie bei Viktor Emanuel geweſen ſind
„Ja, Eccellenza.“ „Sie ſind, alſo meiner Vorſchrift ungehorſamw
geweſen!“ „Ja, Eccellenza.“ „Dann können Sie mein Haus
verlaſſen. Sie werden mich nie mehr ſehen. Haben Sie mich
verſtanden?“ „Ja, Eccellenza.“ Und der junge Marcheſe ließ
ſeine Suppe ſtehen, ging hingus, ſpeiſte und wohnte anderswe
und hat in der That ſeinen Großvater nie wieder geſehen.

Ein praktiſches Mittel. Man ſchreibt uns aus Moskon
Auf der Eiſenbahnſtation T., unmittelbar hinter Kiſchinew, iſt
im Bahnhofe ein gutes Buffet, ſo daß die Reiſenden gern dic
wenigen Minuten des Aufenthalts dazu benützen, um eine Er
friſchung zu ſich zu nehmen. Das mißbrauchten die dortigen
Kellner und prellten die Reiſenden gebörg ahlte beiſpiels-
weiſe der Reiſende mit einem I, 3- oder 5-Rubelſchein, ſo konnte
der Kellner angeblich nicht wechſeln und lief fort, um, wie er
ſagte, Kleingeld zu holen. Ehe der Kellner wiederkam, pfiff aber
ſchon die Lokomotive und der Reiſende mußte Hals über Kopf
in das Coupee ſtürzen, um die Abfahrt nicht zu verfäumen. Ein
Reiſender, der ſchon zweimal geprellt worden war, beſchloß jedoch
den Kellnern und dem Wirth einen Denkzettel zu geben. Er aß
ein belegtes Brot, trank ein Glas Wein und zahlte mit einer
3-Rubelnote. Natürlich hatte der Kellner wieder kein kleines
Geld und ging „wechſeln“. Da es aber die höchſte Zeit zur Ab
fahrt war, und der Kellner nicht wiederkam, ſo nahm der
Reiſende raſch entſchloſſen vom Tiſch mehrere Meſſer Löffel
Gabeln ſowie einen ſilbernen Tafelaufſaß „als Pfand' und
ſtürmte damit ins Coupee. Kaum ſaß er darin, ſo erſchien der
Kellner mit den Worten: „Bitte mein Herr, bier iſt der Reſt“.

Jſer Zeit baben die Kellner auf der Station T. immer
eingeld.

Das Beiſpiel des Lieutenants Winter, welcher zu Fuß
von der Ruſſiſchen Grenze nach Paris gegangen iſt, ſoll eineſehr originelle Nachahmung finden. Wie der Kigaro berichtet,
will nämlich ein Herr Dornon auf Stelzen dieſelbe Reiſe machen
und zwar in dreißig Tagen, indem täglich etwa 70 Kilometer

urückgelegt werden ſollen. Der Genannte ſtellte ſich für dieſeſonberbace Reiſe zur Verfügung, ſofern ihm Jemand 1000 Fr.

giebt, die er für die r nöthig hat. Jm Jahre 1889 hat er
z Stelzen an den Beinen die Spitze des Eiffelthurms er

onmmen
Ein Aber wärtigen neg Ehedramg hat ſich jüngſt in

Wilkesbare in Pennſylvanien abgeſpielt. Jm Herbſte des
Jahres 1888 verheirathete ſich Fräulein Margaret Williams
mit William Evans. Sie eröffneten ein kleines Ladengeſchäft,
hatten aber nur wenig Glück, und Evans verließ ſein Gattin,
um in Colorado beſſeres Fortkommen zu ſuchen. Eine Zeit
lang ſchrieb er regelmäßig dann aber trafen keine Briefe mehr
von ihm ein, und eines Tages, vor nunmehr zwei Jahren, er
hielt Frau Evans einen ausführlichen Bericht über den Tod
ihres Mannes. Sie legte Trauerkleider an; nach Verlauf von
einigen Monaten ging ſie mit John S. Jenkins ein neues Ehe
bündniß ein. Mitte Jannar dieſes Jahres aber kehrte der
todtgeglaubte Gatte zurück. Die Frau mit zwei Männern fiel
in Ohnmacht, die beiden Männer blickten ſich eine Zeit lang
ſtarr ins Auge und dann beſchloſſen ſie, um die Frau zu
looſen. Ein langes und ein kurzes Stückchen Holz wurde ge-
ſchnitten, Jenkins zog das kurze Hölzchen, er ergab ſich in ſein
Schickſal und entfernte ſich ſchweigend. Evans reiſte am fol-
genden Tage mit ſeiner Gattin nach Colorado ab.

Fremdenliſte.
re Stadt Hamburg- gnſtizrath Dr. Stern mit Gemahlin

aus Wiesb den. Frau Anboff mit Frl. Tochter aus Berlin.
Landwirth Faulwäaſſer ans Cuſtrena. Fabrikdirektor Nothdurft
aus Roßleben. Direktor Dr. Lehmann aus Groß-Rutheſtedt.

Aus dem

n enieur Dieſel aus Berlin. Kaufleute: Rohmeyer aus
mſtetten. Dorn, Franz, Treuherz, Petzold,. Pleßner und

L, Orange aus Berlin. Heimberger aus Schw.-Gmünd.
Schmelzer aus Braunſchweig. Richter aus Dresden. von Berg
aus Frankfurt a. M. Hünecken aus Bremen. Neumann aus
Erimmitzſchau. Schmerwitz aus Plauen i. V. Menzel aus
Hamburg. Krakauer aus London und Warthemann aus
Frankfurt a. M.

Hotel zum Kronprinz. Fabrikant Jacoby aus Mühlhanuſen.
Faeriſent Steingröwer aus Deſſau. Kaufleute: Nagel aus

lberfeld. Sporleder aus Caſſel. Stark a. Elberfeld. Lewinsky,
Wahle, Hergger und Hildebraud aus Berlin. Berber aus
Mainz. Wolkersdorfer aus Nürnberg. Zernick aus Chemnitz
Reinwage aus Leipzig. Kußmaul und Meyer aus Frankfurt a.M. Thieme aus Plauen i. V. Krauſe aus Hannover. Strom
aus Burtſcheid. Reich aus Schweina und Wolf aus Rubla.

Wetterbeobachtung.
Mücheln, 13. Febr. 12 Uhr Mittags. Wind: weſtlich.

etwas ſtark:; Wetter: Schneefall; Temperatur: 1* R Wärme:

Aussergewöhnlicher

Gelegenheitekauf.
Reinwollene Tricot-Taillen und Blousen

das Stück O Pfkgoe. D. v 4 Markt 4. (ö853



olken in der 2, 3. u. 4 Schicht vorhanden Strömung Weſt,Zec ſchnell, Geſtaltung Nordnordoſt: demnach bleibt die

age das Wetter veränderlich, der Wind, wird ſich von Weſtpach Nordnordoſt ſchlagen wobei Schneeſchauer eintreten wer
den, danach wird der Wind ſchwach, das Wetter auſgeklärt. Die
Temperalur ſchwankt zwiſchen 29 R. Wärme und 60 R. Kälte.
doch den denen Anzeichen ſteht eine ſtrengwinterliche

itterung bevor.
F. W. Stannebein, Wetterprophet.

Jndnuſtrie Handel, Finanzen.
s Die dem Gutsbeſißer Julius Koch in Otters-

teben gehörige und in Venueckenbeck belegene Cichorien
darre iſt jetzt in eine Aktiengeſellſchaft mit 44000 .4
Grundkapital umgewandelt worden.

s Der Vörſchüßverein Torgan vertheilt für 1890
eine Dividende von 6 e.

Berliner Börſe vom 14. Februar 1891.
Anfangscourie 12 Uhr 30 Minuten,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.

Eredit 176;10 Dux-Bodenbach 246.25Franzoſen 2108,80 Buſchtichrader 221.80
ontbarden 7.59,10 ESlbetha l 103,20Disconto-Commandit 217, Gotthardtbahn 158.80

HandelsGefellſchaft 161,90 Jtal. Mittelmeer 102Diesdner Bank 160,50 Warſchau Wien. 232,25
Darmſtädter Bank 167,.76 5 dileger 94,40Nationalbank f. D. 139,00 4 Ungarn 93,40

nternationale Bank 108,60 4 Egypter 938.75vrtmunder Union 88,90 Ruſſ. Noten 238,25
Vaurahütten 1870 Hiberni a 191,40Bochumer Guß 145,60 elſenkirchen 176,70
Mainzer Eiſenb.A. 119,90 Harpener 194.40
Mäarienburg-Mlawka 64,20 annenbaum. 135,50Oſt preußiſche Südbahn 89,10 Dynamit-Truſt 160,40
Jübeck-Büchener 168,30 Nordd. Lloyd 142,70

Tendenz: ſlill.

Kursbericht.
Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 14. Kebrugt W W P hr Min. Nachm.
onds Börſe.

*4 Reichsanleihe 106,60 Dortm. UnionSt.-Pr. 84,20
7372 do 49830 Gotthardbahndo 86,20 Oeſtr. Cred.Actien 176.50*49, Conſols 106 Fran en. 10923 do 98,80 Lom arden 59,3 do. 36.20 Riebeck Montanwerke 196,25
*32“/Landſch. Ctr.-Pſd. 96,90 Cröllw. Pavpierfabrik 150,75

85,30 *Harpener Kohlen 134,50
*»Disconto-Commandit 217.00 *Ruſſ. Süd-Weſt 817.50
»Darmſtädter Bank 157,75 4 Oeſtr. Goldrente 97,80
Deutſche Bank 163. Ung. do. 92,50Berl. Handelsgeſellſch. 161,50 Jtal. Renten 94,37
vDresdner Bank 460,30 *80. Ruf 909»Vocönmer Gußſtahl 146, Oeitr. Noten. 178.45»Lanrahülie 137.60 Ruſſ. do. 208

Tendenz: ſtill.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Börſe.

Weizen: loco 195, April-Mai 198,75, MaiJuni 199 25ſtill.
Roggen: loco176, April-Mai 174,25, MaiJuni 171.25 ſtill.
Haſer: loco April-Mai 147,50, MaiJuni 148,50 ſtill.
Nüböl: April-Mai 59,20 ſtill
Spiritus (70er Waare) loco 50,70, Februar 50,40, April-Mai

50,50. (50er Waare), loco 70,
Petrolenm: loco 24,

öndsbörſe. Der Paſſus in der Bekanntmachung baſgueh
der Zeichnung auf die neue Anleihe, daß nämlich die Zutheilung
auf fübſcribirke Beträge lediglich dem Ermeſſen der betreffendenZeichenſtelle n eidnaegeben ſei hat unſere Börſe einigermaßen

verſtimmt. Jnfolge der Verſtimmung gingen zunächſt Sceript
etwas zurück. Die Contrewine benützte dieſe Gelegenheit, um
wieder mit erneuten wretg aufzutreten und kbewirkte
ſo, daß wenigſtens zu fang der Börſe die allgemeine Haltung
ziemlich ſchwach war; ſehr bald aber traten für Kohlenwerthe
gute Käufer auf, als die Nachricht bekannt wurde, daß die Zeche
Conſolidation einen ſo günſtigen Abſchluß gemacht habe, daß
fie in der Lage ſei, eine Dividende von 229 zu zadlen. Es

efeſtigten ſich darauf hin auch die Eiſenwerthe, doch blieb die
Geſchäftsunluſt vorherrſchend. Bankwerthe waren wenig ver
ändert, nur Disconto-Commandit und Berliner Handelsgeſell-
ſchaft zeigten rigen Leben. Oeſterreichiſche Bahnen vernach-
läſſigt. Deutſche Bahnen feſt aber ſtill. Fremde Renten hente
beſſer, beſonders Jtaliener und Ungarn. Ruſſiſche Noten
wieder ohne Veränderung und ſehr ruhig. Jebt, zum Schluß
der Börſe werden Darmſtädter ſehr ſtark geworfen. Privat-

discont 2, 4Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete und verlief
auf ſtrengeren Froſt in feſter Haltung, aber nahezu ganz ge-
ſchäftslos. Weizenpreiſe waren gut behauptet. Jn Roggen
waren zu höheren Preiſen nur Abgeber vorbanden. afer
wie ſich bei mäßigem Geſchäft nicht im Preiſe gebeſſert, ebenſo

ehl, das ſtill und faſt unverändert war. üböl feſter zu
nominell erhöhten Preiſen, aber umſatzlos. Spiritus matt,
ſtarke Realiſationen bewirkten den Rückgang der Preiſe.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Erfurt, 14. Febr. (Privattelegramm der Hall. Ztg.

Generallieutenant Diviſionskommandeur von Blume hier
erklärt uns die auch von anderen hieſigen Blättern nach-
edruckte Meldung der „Börſenzeitung“, wonach er feinen
bſchied eingereicht habe, für völlig erfunden.

Bromberg, 13. Februar. Die Eiſenbahn Direktion
macht bekannt: Die Nebenbahn Garnſee-Leſſen iſt in Folge
von Schneeverwehungen auf unbeſtimmte Zeit geſperrt.

Paris, 13. Februar. Der Senat genehmigte heute
den Handelsvertrag mit Griechenland.

Petersburg, 13. Februar. Erzherzog Franz Fer
dinand von Oeſterreich wohnte der heute fortgeſetzten
Truppenrevüe ebenfalls bei und ritt neben dem Kaiſer die
Fronten ab. Derſelbe nahm ſodann an dem Dejeuner im
Anitſchkow-Palais Theil. Bei den Kaiſerlichen Majeſtäten
findet heute noch Diner ſtatt, an welchem der Erzherzog
theilnimmt. Am Abend erfolgt die Abreiſe des hohen
Gaſtes nach Moskau. Auf dem geſtrigen Hofballe, zu
welchem etwa 900 Einladungen ergangen waren, tanzte der
Erzherzog die erſte Quadrille mit der Kaiſerin.

Bologna 13. Februar. Heute Nachmittag ver
ſammelten ſich etwa 2000 beſchäftigungsloſe Arbeiter außer
halb der Stadt. Dieſelben entſandten eine Deputation an
den Präfekten, der ihnen baldige Arbeit verſprach. Nach
erregten Debatten ging die Verſammlung auseinander bisauf 500 Leute, welche ſich in geſchloſſenem Zuge bis nach der

Stadt begeben wollten. Die Polizei verhinderte dies und
nahm dabei 5 Verhaftungen vor. Als ſich ſpäter wieder
eine größere Anzahl auf dem Victor Emanuel-Platze e
ſammelte, wurden dieſe durch Militär zerſtrent und i
9 Perſonen verhaftet.

J j I f hat bei ſtimmlicher In atepeittenn aus 6 Meiserkeit beſſeren Erfolg, als Fay's
Jen n Dent Fid durſte 2 Tor ten

t nen SäKanpielet r de n än bieedient. uflich in allen Apotheken, Dro iwaſſerhandlungen à 85 Pf. vie chachtel gucrien un neral

Unverdanlichkeit und alle Magenbeſchwerden weieiner Behandlung mit Warver's Safe Curoe. chen ſicher
Zu beziehen à 4 Mark die Flaſche von der Engelapotheke

in Leipzig und Kronprinzenapotheke in Berlin NW., Hinderſin-

ſtraße 1. [5907Die Hola FPastillen von Apotheker Dallmann be
ſeitigen Migräne und jeden, ſelbſt den heftigſten Kopfſchmerz

Wein und Biergenuß ent-augenblicklich (auch den durce
ſtandenen). Schachtel I .4 in der Adler-, Engel-, Hlrsech-,
Kaiser und Löwen-Apotheke- [4611

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.

v r ru e innig geliebte Frau, unſere theure guteMutter und Schwiegermutter ba
harlotte Freytag

geb. Dommerieh
im 51. Lebens jahre.

Um ſtille eilnahme bitten
Prof. Dr. C. Freytag-.
Robert Vreytag- Roitz.
Charlotte Meyer geb. Vreytag.
Marie Hüniken geb. Freytag.
BElieabeth Freytag.
August Meyer-Bremen.
Georg Hüniken-Weitendorf.
Aung PFreytag geb. Kühn.

Alle a. S., den 18. Februar 1801.
eerdigung findet Montag, den 16. d. M., Namittags 3 Uhr hepa Trauerhauſe i ſtatt.

Nach Gottes unerforſchlichem Rath entſchlief geſtern 3
925M nnerwartet 592Herr Rentier Eduard Klöpzig.

Derſelbe war ſeit langen Jahren Mitglied unſerer J
Körperſchaft, und als ſolcher Synodaldeputirter.. Wir S
verlieren an ihm einen Mitarbeiter, der für kirchliche An
geleäen heiten und kirchliches Leben ſtets Jntereſſe gezeigt
at, und deſſen freundlich biederer Sinn ihm ein ehren

volles Andenken ſichern.
Landsberg, den 12. Februar 1891.

Der Gemeindekirchenurath.

Berlag der Kktlengeſed ſchaft Kounve Zeitung zu Halle.
Berautwortliche Redaktenre: Cyefredakkenr Wilhelm Anthonylllt

Politik, Fenilleton und den übrigen 9nhalt, ausſchließlich des Nachbezeichye ten
Lart in Leiſt ſür Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Derſelbe i. Be

lür den Handels-, Vörſen- und Inſeralentheil beide zu Halle.
e T Chefredakteur Anthony 10 Redakteur Lei ſt 9 Rhr.

Die Expedition (Inſergtenaunnghme ünd Selſchäſtsangelegenheiten) geöffnet
von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

das Meter 90, 100

Aus meiner Abtheilung

Grösstes Lager in

Halle (Saale).

4. Markt 4. S
e

Schwarze doppeltbreite Satin-Cachemirs,
das Meter 65, 75, 90, 100 Pfg.

Schwarze doppeltbreite reinwollene Cachemirs,

Farbige reinwollene Cachemirs, doppeltbreit,
das Meter 125, 150, 175 bis 250 Pfg.

Farbige reinwollene Oroisés, doppeltbreit,
J. das Meter 100, 115, 125, 150 Pfg.Farbige reinwollene carrirte Plaidstoffe, äoppeitvreit,

das Meter 110, 125, 150 bis 250 Pfg.
Farbige reinwollene Fantasiestoffe, doppeltbreit,

das Meter 100, 115, 125, 150 bis 350 Pfg.

ene W l

Dur

empfehle ich in grösster Auswahl und zu ausser gewöhnlich billigen Preisen
schwarze und farbige reinwollene und reinseidene Costume-Stoffe.

Schwarzer und farbiger reinseidener Costume-Stoff, er-
veillenx“,

115, 125, 140, 160 Pfg.
Schwarze doppeltvreite reinwollene Double-Cachemirs, Schwarzer reinseidener Costume-Stoff Luxor“,das Meter 175, 200, 225, 250 bis 400 Pfg

Schwarze gemusterte reinwollene Fantasiestoffe,
das Meter 100, 110, 125, 150, 175, 200 bis 400 Pfg.

für

Schwarzer reinseidener Costume-Stoſf Radamé“,

S S S l

h

das Meter 175, 225, 275, 350 Pfg.
Schwarzer reinseidener Costume- Stoff Duchesse“,

das Meter 300, 375, 425, 500 Pfg. e

das Meter 300, 350, 400, 450 Pfg.

das Meter 250, 300, 350, 400 Pfg.

e Geolegenheitskauf.
Ein Posten doppeltbreite, reinwollene

schwarze Costume-Stoffe,
V das Meter 75 Pfg.

Extra elegante Piècen in Seide, Mark 10,--, 12,--, 15,

e

R nen re nempfehle ich zur bevorstehenden Confirmation

Jackets
aus rein w. Fantasjestoff, releh garnirt mit Woll- oder Seidenspitze,

Mark 4,50, 5,50, 6,50, 7,50.
Extra elegante Piècen, Mark 8,50, 10, 12,50.

Umhänge
aus reinwollenem PFantasle-Stoff, reich garnirt, neueste Façons,

Mark 4,--, 4,50, 5, 6, 7,50.

wollenen und seidenen Echarpes und Pantasietüchern.

See SZ. 55an

Hebaſſer Schweiſchke ſche Bychdruckerei in Halle (Saale).

W Confirmandinnen Unterröcke in Wolle und Seide, sowie weisse Röcke mit Stickerei.
Confirmandinnen Taschentücher mät Spitzen und mit Stickerei. c

2Corsets, in allen Qualitäten und Preislagon. 2 eisse und schwarze Glagé-Handschuhe von 75 Pfg. an. Dg

L. WIMN. Halle (Saale).
4. Markt 4.

15015
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Zweite Beilage zu 39 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
e Sonntag e 1891.

Dieſch Vlakk wird l in den, die Stationen Vitterfeld, Cö nern, Co then, Corbetha, Eilenburg und Eisleben
in der Richtung nach Halle pa reiden Perſ nenzügen vertbeilt

Gebr. Pethmwann, In
Grosse Steinstrasse 63.

E. Anfertigung und Lager n
eleganter, ſowie auch einfacher Einrichtungen.

S Eigene Werkſtättenfür gen und Dekorativnen
in modernſter, geſchmackvollſter Ausfübrung.

Pormanente Ausstellung
von 40 complet eingerichteten Muſter-Zimmern.

Reelle Bedienung.

Te e e u 540.

S

S

S SS cS

S J

Die Bampf-Chocolnden-, Anckerwanaren und
Ronigknuohen-Kabrik von

R ne r V Hallewelche mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen Tuegeſtattet iſt

empfiehlt ihre wegen Güte, Ausgiebigkeit und Billigkeit anerkannten
vorzüglichen Fabrikate in Vor Verö [5592nach Vorſchrift des VerbandesOh O än deutſcher Chololadefabrikanten.
Puder-Cacao, loſe und in Büchſen, garantirt rein, leicht löslich,von hohem und ärztlich empfohlen für Kranke und Recon
valescenten, ſowie

in allen lichenDe ar en AltenBonbons, ff. Hessert- und Sechaumsachen.
S in allen e Sorten, mit hohem

SW Wie für Mütter r und M hin S
Gerlach's Kindernähr-Zwieback.

Verſandt von G. A. Gerlach, Bad Köſtritz, Reuß. 14399
Durch Prof. Dr. Schweißinger- Dresden chemiſch unterſucht und von vielen

Aerzten als das beſte und bewährteſte Nährungs z für Kinder und
Reconvalescenten empfohlen. à Packet 30 Pfg.

Für Halle und Umgegend nur echt zu haben bei

Frau v ers, Gr. Ulrichſtr. 50.
Tanzunterricht.

Unſer 2. Vuraus begann Mentag, den 26. Jannar im Saale des

Hötel Zinn KKrorn prima
Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unſerer Wohnung, Karlſtraße 27 und
Hermanuſtraße 16, von 10 bis 3 Uhr. 5052E. F. Rocoo,

Univerſitäts-Tanzlehrer.

echnikum Gotrennte a Na aschinentechniker ete.
HIildburghausen. fachschulen Baugewerk BRahnmeſster ete.

Nov. 75 Mk. Vorunterr. freoſ.

Königl. Preussische Lotterie.
Die e der Looſe zur erſten Klaſſe 184. Lotterie iſt in dem

et vom9. bis ſpäteſtens 23. Februar er.
im eigenen Intereſſe der Spieler möglichſt in den erſten 7

und zwar
zu bewirkenEine längere Reſervirung iſt infolge Verlegung der Ziehung s-
termine diesmal nicht angängig, da die Ziehung der er en Klaſſe bereits

am 3 März er. beginnt.
Looſe, die in der z vnten Friſt nicht abgehoben ſind, werden

ſofort anderweit verkaufDie Königl. Lotterie Einnehmer

Frenkel. Herrmann. Lehmann.
Eltern und Vormünder,

d Söhne reſp. Mündel das Schneiderhandwerk erlernen Wuen, werden

Fran aufmerkſam e acht, daß nach S 100 e der R.-G. O. vom 1. Oktober 1888ab nur dleſenigen eiſter Lehrlinge halten dürfen, die einer Schneider-Jnnung

ſche den. Anmeldungen werden angenommen bei dem Obermeiſter
Carl Teuscher, Barfüßerſtr. 2

MARIAZELIER ABFOHRPILIEM.

Zuträglicher als Schweizerpillen, frei vonschädſichen Stoffen, ein angenehmes unter
stützendes Mittel bei trägem Stuhlgang, Ver-stopfung und den hieraus entstehenden Be-
schwerden, woſfür die grosse Beliebtheit, derzahlreiche Gebrauen, so Wie die vielseitige ärzt-
liche Ordination Gewähr lieistet. Prompie und
miide Wirkung ohne Grimmen und Schmerz

Nebige Schutzmarke beweist die Echthoelt.
Preis der Schachtel 50 P.

Apotheker C. BRATDV, Kremsier (Mähren).Bostanatheiie sind angegeben. Im A pötheken erhältlien.

wehen

14491

Solide Waaren.

80
S rinen 50

r on von
Paul FrankKe,

Billige Preiſe.
[5944 J

Geſangbücher
W
al esehe,Struenſee-Geſangbücher

empfiehlt in größter Auswahl

Friedrich Müller,
Leipzigerſtr. 31 Tamhurm.

Mittel
zur Kinderernährung.

S Gerlachs Kinder-Nähr Zwieback 30
S Neſtléès Kindermehl, Kufekes Kinder-
S mehl, Timpes Kraftgries, vafermehlvon Knorr nud Timvpe, Eichelcacav,
S Leguminoſe, ger Milch [4959

Gr. Ulrich-

W v 7a T v D. C
Aupfelſinen für 3,50 Mk. Citronen

per 5 Kilo-Korb, Manda-
Stück für 4 Mk., verſendet

froſtgeſchützt verpackt, einen 5 Kilo
e neuer Malta Kartoffeln fürMk., alles portofrei die Admini-ſirgiwi des „Exvorteur“, Trieſt.

CACAO0 SOuBEE

hatet dslients eo böteht onGoldene Meduille

Weltausſtellung
Paris 1889. als

J Aſthma- Kranke 9
V können geheilt werd. trotzAget Leidens, worüber viele g

100 Zengniſſe Geheilter vor-
Die Abhandlung über gliegen.g Aſthma von Dr. Hair iſt un

e entgeltlich zu beziehen durch
B. Gontag Co. in Leipzig.

Leberthran,
beſte Marke.

d h Geiſtſtr. 17. H. Dunkel
Jm G. Schwetlſchke'ſchen Verlag ingalle (Saaleſ iſt ſoeben erſchienen und

durch Buchhandlungen zu beziehen:

Sozialreform?

Von Julius Werner,Pfarrer in Hohenthurm bei Halle (Saale).

Preis I. [5914
Sämmtliche

Gummi- Artikel
J. Kantorowiez, Berlin W. 28.

Arkonaplatr. [5182
O Preislisten gratis.

Putterrübensaamen,
lange gelbe Erfurter Rieſenpfahlrübe
100 Kilo 56 hat zu verkaufen
Boltze, Groitſch bei Teicha, Bahnſt

Pür Kapitalisten
[5184

helleno Augustastr. 13 a, II

prakt. Zahnarzt. [5273

Victoria Theater.
Dienstag, den 17. Februar 1891.II Grosser Fleiori Tlbater HRasrenbal.

Aufführung lebender Bilder,
Aufeüüge, grossart. Ballet-Veberraschungen u. ERvolutionen,

W Prämifrung e3 der ſchönſten Damen-, 3 der ſchönſten Herren- und 1 der originellſten
Herren-Masken.

Jeder verehrte Besucher hat das Recht, ſeine Meinung betreffs
des erſten Damenpreiſes W goldene Uhr ſowie des erſten
Herrenpreiſes S goldener siegelring W auf einen Zettel zu
ſchreiben und nach der Mehrzahl dieſer Urtheile werden die Preiſe vertheilt,

zen Demagskirung bleibt freigeſtellt.
2intritts-Freis: Herren 1 Damen 50 Vorverkauf 75

Anfang 7 Uhr. Der Vestvorstand.

Halle a. S.
Königstrasse 8. Forsterstrasse 39,

Schmiedeeiserne sewalzte

Wo geor.
Sämen n

aus Schmiede- u. Gusseisop.

e 9a TEDisenbahnschienen.
J S Anfertigung von Eisenconstructionen,

Cewüächshäusern, Stalleinrichtungen

aller Art [5766
zu billigsten Preisen.

W Keostoenanschläge gratis!

3

S e n M I TSchömlieht,
Halle a, Seempfiehlt gieh zuPfkecten- Ceschäſten und Capital Awlagen,

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse,
Anfangs und Schluss-Course-.

Bepositen-Annahme. COheck- Verkehr.
Prauen-Perein zur Armen- u. Krankenpſlege,

Vorträge zum Beſten des Vereins im Volksſchulſaale.
Donnerſtag, den 19. Februar um 6 Uhr

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Stammler:
„Die Jn iſel Utopien“.

Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zum Preiſe von 1 .4 in den

Buchhandlungen der Herren Schrödel Simon (gr. Ulrichſtr. 48) und
Max Riemeyer (Lippert'ſche Buchhandlung, gr. Steinſtr. 67) zu haben.

Der Vorſteher: Wächtler.

Das Kealprogymnaſium zu Eisleben
beginnt ſein neues Schuljghr am Donnerstag, den 9. April, 8 Uhr Vorm.
Anmeldungen für die Klaſſen Sexta bis Oberſeennda können bis dahin
ſchriftlich t gerichtet werden, auch bin ich dieſerhalb an den Schultagenvon 1112 Uhr Vorm. im Schulhanſe zu ſprechen. Der neue Jahresb eheder Anna ſteht vom 20. März an zur Verfügung. [54

e Pr. G. Richter

Bankgeschüäft,

führt, wenn der fehlende Körper durch
Stär Kesyrup ersetzt wurde. Sacecharin-

Stärkesyrup behält eine constante

Holz Auction
im Kleinliebenauer Pfarrholze.

Es ſollen [65910
ca. 3 rm eichene Nutzſcheite (Böttcherſcheite),

307 eichene, rüſterne, eſchene c. Scheite,

183 Stoöcke,
von Vormittags 10 Uhr ab,

in demſelben Schlage:
ca. 45 eichene Abſchnitte mit 79 03 Feſtm., 115 rüſterne Abſchnitte mit

Klaſſe mit 7,63 Feſtm.,
öffentlich und meiſtbietend unter den vor Beginn des Termins bekanntzu
machenden Bedingungen mit dem Bemerken verkauft werden, daß der Schlag

2 r sich in den Verschiedensten In-

Süsse, Vergährt und säuert nichtund krysieiiieirt nicht aus. Man

I. Montag., den 23. Februar er.,
von Vormittags 9 Uhr ab,

431 Abraum,128 gemiſchtes r

104,86 Feſtm., 2 buchene dergl. mit 1.04 Feſim., 2 eſchene dergl. mit 0,38
Feſtm., z lindene dergl. mit 235 Feſtm., 2 erlene dergl. mit 122 Feſtin.

vom Bahnhof Schkenditz in dreiviertel Stunden zu erreichen iſt. Sammel
platz im Schlage.

An dustriegzweigen Vortheilhaft einge-

im Kleinliebenauer Pfarrholze (beim Dorfe Kleinliebenau)

Donnerstag, den 26. Februar,

I canad. Pappel mit 1,37 Feſtm. und 97 Stück eſchene Stangen III

Dölkan bei Zöſchen, den 10. Februar 1891
Gr. Steinstrasse l T. V

9

J. A. B. König



Deutsche 3proc. Reichs- Anleihe
und Preussische 3procent. Consols.

Zeichnung übernehme kostenfrei
2

3
W

Zur Confirmation
empfehle ich

Schwarze reinwollene Cachmirs
Meter 1,10, 1,35, 1,50, 1,65, 1,80 bis 4,50.

Schwarze reinwollene
gestreifte und gemusterte Stoffe

Meter 1,20, 1,85, 1,50, 1,80, 2,00, 2,25 bis 5 Mk.

Täglicher Eingang von Neuheiten in
Frühjahrs-Kleiderſtoffen.

F. W. Lichtenstein,
Gr. Ulrichſtraße 35.

ehe a e

5962]

in zweckentsprechendster, zuverlässigerAusſührung von erreichbar

O höchetem wirklichen Gebrauchswerthe
liefert reell und billig sofort

Otto Weitsceh. alle (Saale),

Feldeisenbahnen

älteste und grösste Specialſabrik für Industrie- und
Feldeisenbahnen, gegründet 1863.

Colporteure,

welche den Straßzenverkanf oder ſonſtigen Vertrieb einer fen-

ſationellilluſtrirten Wochenſchrift, leicht verkänflich, einzig in

ihrer Art, ohne Concurrenz, übernehmen wollen, ſind um Anf-

gabe ihrer Adreſſe gebeten. Großer Abſatz, verbunden mit
großem Verdienſt. Knaroly e Liebmann, Verlags-Anstalt,

[5833Aamburg,

Pensionat u. Prauep-Industrieschule
Halle a. S. Heinrichſtraße 1.

Auskunft und Proſbecte bei der Vorſteherin Rlise Wildnagen.

Wegweiſer durch Halle.
Gr Akte ee un wakekewheabib hotvet Hagengbef ijor

h r t Nachmittags.richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don- Pr ia1 Domgenerstag, Freitag, o ugt vorm FSrovinzial Muſenm Domgaſſe
Mittwoch und Sonnabend von 9-18 tgas, Frenatoge in. er
Uhr vorm., 24 Uhr nachm. in den Hlttwochs Je on t d
Üniverſitätsferien täglich von 95 i Uhr. Pfg. Sonſt eder 4t 1 Mark r

Votaniſcher Garten, gr. Wallſtr. m der 4Land und Amtsgericht, Poſtſtr.23. Montag, Dienstag, DonnerstagFrei 6—12 n. 1—6 Uhr, Milt- 14. bezhw. Kl. Steinſtraße 7/8 Burean-Freitag von n Uhr, Mitt ſtunden 8--1 Uhr, 3-6 Nachm.woch u. Sonnabend von 6-12 Uhr,
vormitttags. Städt. Muſeum für Kunſt undDenkmäler. Händel-TDenkmal, Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt-Markt. Denkmal Angnſt Hermann tags von 11--1 Uhr nnentgeltlich, fonſi

Eintrittsgeld 50 Pf.Franckes, Franckeſche Stiftungen.
Landrathsamt des Saalkreifes,iebiger Denkmal, kleine Wieſe.

enkmal ſür die 1866 gefallenen Krie im Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöffnei
von 8-1 und 3-6 Uhrger, alte Promenade. Deukmal für

die 1870/71 gefallenen Hallenſer, Landwirthſchaftt. Juſtitut, Haupt
eingang Wilhelmſtraße 1.Markt.

Digkoniſſenanſtalt nebſt Martin Moritzburg am Paradeplatz
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.

ſtift, Mühlweg 6. Frauckeſche Stif

Rother Thurm, Markt.
tungen. Haupteingang Franckeplatz J.

HKliniken. Chirurgiſche Klinik
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

gafſe. Wochentags 8—1 und 3-75 Uhr
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Franenklinik, Magde

Sparkaſſe, Kreis Kommnnalkaſſe
u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes,

burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.-Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh.
Med.Rath. Prof. Dr. Weber.
Augen und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Per Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med -Rath
Prof. Dr. Schwartze. Nervenklinik,
Magdeburgerſtr. 34. Direktor Geh.
Med.- Rath Prof. Dr. Hitzig.
Zahuärztliche Klinik, in der Jägergaſſe.
Vorſteher: Prof. Dr. Hollgender.

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners-
tag 11-1 Uhr.

Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs-
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro-
menade 17.

Viktoriathegter, Leipzigerſtr 61
Univerſität, Schulberg 9 (an de

alten Promenade).

W oldemar Thoss.
Ia.

W

c

Steh- u. Klappkragen,
Kanchetten u. Chemiseltes,

in 4 Größen.

Univerſal-Wäſche,
braucht nicht gewaſchen zu werden!

für Sten- und Klappliragen,
in allen Farben n. Fagons vorräthig,

Shlipsnadeln,
Mauchette-

und Chemiſetteknöpfe,
ganz neue Muſter.

Hosenträger,
in Gurt von 15 bis 90

in Gummi von 40 55 bis 3,50
Billigſte Bezugsquelle!

muneee
Die echten unübertroffenen

St. Jacobs-
Magentropfen

gegen agen- und Darm-
katarrh, Magenkrampf und

Schwäche, Kolik, Sod-
brennen, Ekel, Erbrechen,

F. Miſz-, Leber-, Rieren- Leiden
S er. ſind bis jelt das anerkannt

A beſte Magenelixir, und ſollte kein
Kranker daſſelbe unverſucht laſſen
a Flaſche 1 und 2
e Professor Dr. Licher's

echtes Nerven Kraft khxin,
Heilmi egen die verſchiedenenn d u 3, 5 und 9 Aus-

führliches im Buche „Krankentroſt“, gratis in:

ilarle: Jn d. meiſten Apotheken Leip
zig: R. Lux, Hofapotheker, Heinſtr. 9
Sschönobeck: W. Knopf, Markt 12
Bitterfeld: G. Ed. Pötſch n. faſt aller

Apotheken. 4024

e

alleinchto reDäaPopsin-Bittern

Ernst L. Arp, Kiel,
verfertigt unter bestän-
diger Kontrolebeeidigte,
Chemiker, ist das feinst
S diütetische Gevussmittel,

S nvübertroffen auf dem
Gebiet der Uygieine.

r 27Popsin- Wein
M Kann selbst von der

S kleinsten Kindern ge
nommen werden.

1888 Pries!
1880

S Köln a RKh. und Paris
wit der grossen Goldene

27 Medaille. [348
Jorräthig in jeder besseren Wandlung

Siche Placate, W
Königſtraße 15 ſind 2 woonungen

zu vermiethen. Preis 990 u. 390 Mi

Eine eizende leichte
Handabeit

iſt das Fertigen naturgetreuer Blumen
und Bklüthenzweige aus Seidenpapier
und Stoſfen. Selbiges wird von mir
gründlich gelehrt. Material zu Fabrik
preiſen. Beſtellungen werden
nommen, auch ſtehen farbige Sachen

Ke Prämiiert
und AMelbourne,

zur Auswahl. 522D. Naumnann, Henriettenſtr. 14.
Vertreterin d. E. Petzoldſchen Blumen

fabrif Dresden.

Fabrik- Verkauf.
Eine ſeit 20 Jahren beſtehende Con-

ſervenfabrik iſt zu verkaufen, da Jn-
haber beabſichtigt, ſich zur Ruhe z
ſetzen. Derſelbe iſt bereit, hehufs Ein
führung des Käufers noch 1 Jah
Weg zu ſein. Refſlektanten beliebei
Offerten unter Chiffre Z. 5561 an
die Expedition der Halliſchen Zeitung

zu richten. [55 6Ein kleines Rittergut
im Leipziger Kreiſe ca. 230 Morgen
groß, mit guten Gebänden und Dampf-
brennerei ſowie vorzüglichem Rüben-
und Weizenboden iſt krankheitshalber
ſofort für 145000 Mk. zu verkaufen
Anfragen befördert unter Z. 5855
die Expedition dieſer Zeitung. 5875

ange

Leipziger Gewandhaus-Ouarte
der Herren

Hilf, von Dameck, Unkenſtein und Schroeder,
Montag, den 16. Februar, 6 Uhr,

im Volksschulsaale:
III. Kammermusik- Abend
Programm Streichquartett op. 76 No. 5. D-dur Haydn,,

Streichquartett. D-moll Mozart,
Sireichquartett op. 59 No. 3. G-dur Beethoven,

Eintrittskarten: Nummerirt à 4 2, nicht nummerirt à 1,50, für
Studenten à 1, ſind zu haben in der Lippert'schen Buch- und Musikalien-
handluog (Max Niemeyer) gr. Steinſtraße 67.

V. B.
Hierdurch die ergebene Auzeige, daß ich mit heutigem Tage die von

Rerrn Julius Bethge, hier, käuflich erworbene ünd bisher Hafen J
ſtraße 6 betriebene

Hallesche Holzwollefabrik
e E. Balljé

nach der Thurmſtraße 24, frühere Cichoriendarre der Fa. Chr. Kuntze
C Sohn (Nähe der Lindenſtraße) verlegte.

Um gütige Erhaltung des der Firma bisher erwieſenen Wohlwollens
bitiend, einpfehle ich mich Hochachtungsvoll

Halle a. S., d. 15. Febr. 1891. E. Ball 1j 6,
Beſtellungen werden wie bisher auch in meinem Hauſe gr. nei

entgegengenommen. 5953
Bekanntmachungen.

Worch in Diemitz verpachtet geweſenen Ackerparzellen Nr. 1 un
planes in Diemitzer Flur von je 2
Nutzungsjohre vom 1. Oktober 1890 bis 30. September 1895

am Freitag, den 13. Februar 1891, Vormittags 11 Uhr

zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, wozu
Reflektanten eingeladen werden.

Halle a. S., den 4. Februar 1891. Der Magiſtrat.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der el wan

Herr Karl Hgenert, kleine Märkerſtraße Nr. 5 hierſelbſt, zum Schiedsman
für den 4ten hieſigen Schiedsmannsbezirk und der Kaufmann Herr Bernhar

dreijährige, am 1. Janugr d. J. begonnene Amtsperiode gewählt, beſtätig
und vereidigt worden ſind.

Der Magiſtrat.Halle a. S., den 4. Februar 1891.

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der ZWwangsvollſtreckung ſoll das im Grund uche von Zörbig

Band I Blatt 353 auf den Namen d s Schuhmacherm z ranz
Zenjamin Schmidt zu Zörbig eingetragene, zu Zörbig und in Zörbig'er Flur
belegene Grundſtück: Haus No. 253 am rothen Meer, Geb.-St.-R. 256
beſtehend aus:

a., Wohnhaus mit Hof.
v., Vieh und Kgblenſtat mit Waſchhaus,
e., Plan 199, Acker, II 181,

am 4. März 1891, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2, ver
ſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 1,11 Tholer, Reinertrag und einer Fläche von
3,40 a zur Grundſteuer, mit 1658 Mk. Nutzungswerth zur Gebände-
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts
ſchreiberej, Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die i von ſelbſt auf den
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht her
vorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kapikal, Zinſen wieder
kehrenden Hebungen oder Koſen, ſpäteſtens im Verſteigernngstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende

ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und
bei e ung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range
zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grimdſtücks beanſpruchen, wer
den aufgefordert vor Schluß des Verſteigernngstermins die Einſtellung des
Verſahreus herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolglem Zuſchlag das Kauf-
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des l wird
am 4. März 1891, Mittags 12 Uhr,

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verkündet werden. (9876
Zörbig, den 23. Dezember 1890.

Königliches Amtsgericht.

S F MOoSsSE H. 1 z90 6 Brüderstrasse 6 E 4
z W Annoncen- Annahme K

für alles Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslandes

a Albrechtſtr. 3 Schloſſerwerkſtatt u. kl. Wohnungen von 1 50 an.8 Friedrichſtr. 35 herrſch. W.v. 300, 2 2Xöh. daſ. u. Uleſtr. 15.
[T m m ,.,,—“r Dahhhahonahgodnaarred„”eh*h“ndſo*lhglorredſh) 1

DSuche zum möglichſt baldigen AnBa Ca. 3000 COtr. g tritt ein junges en, welchea Weitenu. HaferStroh Luſt hat die Vithae u erlernen.
dw letzte Ernte verkauft [5865 Lehrgeld wird nicht den
S Rittergut Schteſerhof Th. BielerBad in Obhanſen (Bahnſtation). Rittergut Zſchernitz b. Brehna

Gesuecht!
S Paar ferdet flotte

romm u ganzKutſchp erdeßger im Ge-
ſchirr werden zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preis n. Beſchreibung

Geſucht: 5 ver Pferdeknechte, 4 g
led. Knechte, 2 Unterſchweizer, 4*
Hof u. Ochfenjnugen (I6-—17, J.),
4 Köchinnen, 8 Mädchen f. Alles o
10 Haus u. 15 Viehmädchen nachls
dem Lande erh. koſtenfrei Stelle, 40

unt. F. m. 24875 bef. Rudolf i rer Lohn. VBald. e
wun J vmoose, en 15952 r winkel, Gr. Slausſtr 17.1.18

Ein ä pirr zu J. Hausburſche v. L. ſ. Stelle ſo
kaufen geſucht. ert. unt. L. 2.do Zur Stütze der Hausfran wirda g gr wanere ein gebildetes junges Mädchens

1. April d
ſelbe muß in der wie
allen häusl. Arbeiten v
bewandert ſein und 2 Mädchen

88 von 11u. 12 Jahren b. den Schul

geſucht. Dasſa
er Küche wie inſoc W

Für ein hieſiges Comtoir wird ein

Lehrüng
t guter z SirAutritt ſofort oder Oſtern. Selbſt- ergeſchriebene Offert. sub S. p. 1265 unter B. s. 1366 durch Rud.

arbeiten beanfſſich igen können.
Zengnißabſchriften und Angabe

Gehaltsanſprüche werden

bef. Rudolf Wosse, Halle a/S. 3 Mosse hier erbeten.

Verantwortlich J. V.: Martin Leiſt (Jnſexate), Halle a. S.
Expediion der Halliſchen Zeitung

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche ZeitungGr. Märkerſtraße I. Gott von 7 Ubr Morgens bis 7 Uhr Abends
Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckeret

(8930

Die der Stadt Halle gehörenden, bisher an den F. r Willy
2 des Lage

Morgen 0,6 R. ſollen auf die fünf

im Hoffmanw'ſchen Geſellſchaftshauſe zu Diemitz unter den im Termine bekannt

Jacobi, Leipzigerſtraße Nr. 92 hierſelbſt, zu deſſen Stellvertreter auf ein

Glänbiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die-

[5956
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reriſprue6d

vſtr. 17,I. o
Stelie.

an wird
u

G alle, Sonntag 15, Februar 1891.

Dritte Beilage zu e 39 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel Stadt Hamburg.
Halle a.We enüber der Poſt Du

t des heaters und der Kliniken.

Hötel ersten Ranges.
baa2) L. Achtelstetter.
Hötel zum Kronprinz.

v Halle a. 8.
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges.
Bewäbhrt. ſeinen alten guten Ruf in

eder Beziehung [5443L. Nieper-

Central -Iotel.
alle a. S. Am MarlkKt-

Direkte Pferdebahn- Verbindung
mit dem Bahnhofe

Gesehäftsreisenden best. empfohlen.

Solide Preiſe
6203) W. Weber.

sötel und Restaurant
so nis ernof

Reilſtraße 128
unweit der neuen Kaſferne, des Dia-
koniſſenhauſes und des Bad Wittekind,
empf. ſ. eleg. einger. Logirzimmer,
r Wohnungen z. ſ. civil.Preiſ. Saub. einger. Zeſtaur, „Garten
Kegelbahn u. Billard. B. Schulz

Hötel Stadt Berlin.
Halle a. S., Leivzigerſtraße 47.

Gonz naheder Bahn, kein Wagen nöthig.
Empfehle mein durch Neubau des

Nebenhauſes bedeutend vergr. Hötel
bei mäß. Preiſen. et ſtart beſ. vonden Hrn. Geſchäſtsreiſenden u. Touriſten
d diener zu jeder Zeit am Bahnhofe.

05)] Neosese.
Hlötel Stadt Dresden.

Sbecial- Hotel für Geſchäftsreiſende.
Nächſte Nähe des Bahnhofs.

Ecke der Leipzigerſtraße und der
Promenadenanlagen.

Logirzimmer ſchon von 1,50 an.
arme und kalte Bäder im Hauſe.
63)] Fritz RMettig.

Hotel Deutſcher Hof
Halle a. S.

4 Minuten vom Bahnhof, am
Königsplatz.

Rob. Birke, Bes.,früherer langj. Reise- -Coilege.

2663)

Bach s Weindaug

Halle g. S., Gr. Ulrichſtraße 50
Eingang Schulgaſſe. [2459

Vornehmstes Restaurant am Platze.

Täglich frische Ia. HoII.FPark- Austern
Frische HummerTäglich Bach-Porellen.

Diners u. Soupers in und außer
dem Hauſe. Reichhaltige Speiſekarte.
Täglicher Mittagstiſchv. I 3Uhr

von Mk. 1,50 an.

T

Hotel- u. Reſtaurant Epfehlungen,

Café Moltke.
Wiener Caféè,Halle a. S. n Iv.

c betench Nachts geöffZwei Mntken von Bahndofe.

63577] W. Wowauk, Caféetier.

Grün's
Wein-Restaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſt renommirt. [5206

Sehenswürdigkeit erſten Ranges-

Jnhaber: W. Pörtzel.
ſodnRostaurant I Ranges

Fr. Ehrenhberg, Stadtkoch.

Halle a. S., Leipzigerstr. 11.
Diners und Souvpers werden

auch ohne vorherige Beſtellung
vorzüglich ausgeführt.

Taber ma
Halle a. S. 7. Gr. Klausſtr. 7,

Orig. Spaniſche und Jtalieniſche
Weinstuben.

Weinhandlung.
Glasweiſer Ausſchank von 20 Pf. an.

Flaſchen von 90 Pf. an.
2749] Vranklin Schinlät.
„vüpchener Bürgerbräu“,

Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 21,
„Wil Ausſchaunk des ſo beliebten
Münchener Bürgerbrän“,

Bauersches Lagerbier.
Sollde Speisehagrte.

2796) Inhaber: C. Ermes.
Freyberg- Bräu,

C. II. MävkKerstr. 9.
Sbecialität:Täglich von Morgens *9 Uhr an

Frökelfieiseh mäüt Meerrettig
oder Sauerkraut (40565

à Portion incl. 1 Glas Bier 50
Apherdem ſtets reichhaltige Speiſe-

Carl Brauns.

ſſercdallen

alle a. S., Wuchererſtraße 26
denrenovirte comſortabel ein
gerichtete Localitäten, großer

Tanzſaal mit Theaterbühne, Ge-
n für Vereine n.erſammlungen.

Helzbare Kezelbahn,
franzöſiſches Billard.

Um freundlichen Zuſpruch bittet
J 2458) Herm. Zschau.

Restaurant PFürgtenbof.

Fernsprecher 414 (5196
wagderur erſtraße,

in allernächſter Nähe der Bahn.
Specialität:

Hamburger Buffet.
Bekannt durch gute Küche u. gute Biere.

Mittagstiſch von 123 Uhr.
W. Rithausen

m

China Und Japan- Waaren
in reicher Auswahl zu billigſten feſten Preiſen.

Theebretter jeder Größe von 50 Pf. an,
Gläserteller Dtzd. von 1 Mk. an,
Flaschen- und Kannenuntersetzer,BRrotkörbe, Schalen verſchiedenſter Form,
Schmuckschränkechen.
Zeitungsinnppen, Rräefhalter,
Schreihmappen jeder Größe,
Porzellän-Vasen, Sehnalen, Teller, Tassen,

Service, nur echt japaniſch,
Leuchter, Ascheuschalen,
Kartenservices,
Vederschalen. Papiermesser,Dosen für Cakes, für Thee mit beſonderem Verſchluß,

empfiehlt

G. Grröfkigee Wadckbf.
Sperial- Geſchäft für China- und Japanwagren,
59581 107. Leipzigerſtraße 107.

5240

Herakles
(Uändel

5923)

Neue Sing-AKademie.
Im Saale des Stadtschötzenhauges

Montag, den 23. Februar, Abends 6', Uhr
von Hänmdeéel.

ed. den 23. Februar 1695 zu Ilalle a.
Solisteu: Frau Schmnitt-v. Cananys aus Schwerip,

Frl. Clara Nittschalk aus Boöerlin,
Frl. Clara Kamineky vom hiesigen Stadttheater,
Herr Heinrich Grahl aus Berlin,
Herr Kawmersänger Günzburger aus Sondersbausev,
Herr Organist Paul Homeyer aus Leipzig.

Ende des Copeertes 9 Uhr.

Sperrsitz für velde Concerte
Für ein Concert
Ungesperrte für ein Covcert
Generalprobe
Texte zu

Pionstag, den 24. Pebruar, Abends 6 Uhr:

Paradies u. Peri von Schumanpp.
Solisten: Frau Schmiätt- v. Cennyiä, Frau Franziska Voreteaseh,

Frl. NWittsehalk, Herr Grahl, Herr Günzburger.
Ende des Concertes Uhr.

Mk. 83 v. Herm. Neubert,
c Poststr. 9.

Zuhörende Mitglieder erhalten Sperrsitze für beide Concerte.

G 60902 BRenelt's
Poutsehes Sekt-Haus,

uns allerersten Ranges,
Fernsprecher 581.

Ewpfehle täglich frische
Austern, Helg. Hummer,

HKrammefsvögel,
getrüfrelte Poularden,Vasanen in Chawuqagner-
Kkohl, Schuee- und MHasel-hühnner, frische Gänse-
leber und Becassäuen-

Wasteten-
2 Gross. gewänlte dpeisekarte. S

octurtle-, Oxtaii- und 3Austern- Suppe.

Vorzügl. Mittagstisch
von 1--3 Uhr, à Convert 1.50,
im Abonnement à Couv. I.
Diners von 9—6 Uhr, à cou S

vert 3. Stets gewähltes
Menu, der Saison angemessep,
nach deutschew, englischen

H und französischem Geschmack.

Dejuners, Diners und Soupers
von 3 an bis zu den ge-
wähltesten zu jeder Tages-

e
sind stots reservirt,

Beste und erste Bezugsquelle
für prima Holländer
Austern

ist unstreitig Roneire Arten
Grosshandlung

ihr natürliches Aroma, ren Ssie direct aus See kommt a S
der Umsatz ein solcher ist, S
dass tüglich frische an
bezogen werden kanv,meiner Austernhanädlg. roſtee

täglich zwei mal frische Sen- S
dungen Austern, direct vom
Fischer, hier ein. Selbige
werden ausser dem Hause bis
12 Uhr Abends aufgebrochen
zum Serviren bereit verab-
reicht. Bestellungen vachausserhalb woran wit
Post prompt ausgeführt.Austernmaschinen zum Oeffnen

stehen den e Herr-schaften zur zur Verfügung.
Telegramw- Adresse Adresse für ganz

Deutsechland:
Austern Renelt, Halle,

Für Holland. ([5961
Austern Renelt, Jerseceke,

Saalschlosshrauerei
Giehichenstein.

Heute Sonntag Nachmittag 32 Uhr

Salop-Concert.
Entré 30 o. Wiegert.

Prinz Carl.
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Grosses Copcert.
Entré 30 O. Wiegert.

Hausverkauf.
gokunft wird Nachm. 46 ertheilt

S Akt. N. 59 pr.

z. e Halle, Central-Hotel.
de

zeit. Zimmer für Familien viele

EinEine Auster hat nur danp 8

B. B.20. S. M. B. Br. G.
Victoria Theater.
Heute Sonnabend, d. 14. Februar 1891
Onkel Satanas und Tante Kobold,

Sonntag, den 15. Februar 1891.
uftſchlöſſerPoſſe tſchl er. von

Maunſiedt und Steffen.

Montag, den 16. Februar 1891.
Dieselvbe

Grosses de Ballet
e den 17. Februar 1891.II. Grosser Maskenball.

Kaufm. Schüellſchön
Ftt wie jed Schrift
lehrt für 6 .4 Kalli-Dikf
gr. Heinwe, Dresd.

[5959
Meldungen gleich erbeten.

Rittergut Benren,
Eichsfeld,

i von hohen kalten Gebirgs
lagen zur Saat beſten trieurten, 5

e bekanntenEi hoſehder Früh- Hafer
ſowie Pferdebohnen, beibes
à Ctr. 925 20 Etr. 180 francoS Seinefelde.

hier in Schwerſtedt
bei Weimar,der Weimar- Riſtenbzger

Jnenicke.

Ftgnon
gelegenes Gütchen,

circa 28 Morgen haltend, mit gutem
Boden, in beſtem Enlturzuſtande,
uten Gebäuden, Stroh- und Futter-Veörrathen, zu dyre mich verkauft

werden. Näh. d. d. Bevollmächtigten
Th. Wagenkneent, Bürgermſtr

in Schwerſtedt bei Weimar.

Holz Anklion.
Es ſollen [5872Donnerſtag. d. 19. Febr. er.,

im r Burgkemnitz:Forſtort „Karnickelhau“:75 tie Brett u. Bauſtämme,

2. Forſtort Naundorf:
kieferne

Bau und Lattſtämme
an Ort und Stelle meiſtbietend ver
kauſt werden. Anfang früh 9 Uhr
im Karnickelhau.

Burgkemnitz, den 11. Febr. 1891.
Die Forſtrerwaltung.

Kaden.

Verpachtung.Die an der Ang Wolleben

Gierslebener Kreis-Chauſſee r
Chauſſeegeldhebeſtelle zu Dölan ſoll

ittwoch, den 18. Februar ds. Js.,Vormittags 11 ühr,
im Gaſthof zum goldenen Schiff hier
ſelbſt, auf die Zeit vom 1. April 1691
bis 31. März 1894, anderweit öffentlich
meiſtbietend perpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im
Termin bekannt gemacht, können aber
anch ſchon vorher in unſerem Bureau,
Lindenſtraße 41 hierſelbſt, eingeſehen

werden. [5762Hans Karlſtraße 7 zu raunt Der Kreis Ausſchuß des Mqusfelder
Seekreiſes.

von Wegell,

Stadt-Theater,
Sonntag, den 15. Februar.

Nachmittag 3 Uhr
25. Fremdenvorſt. Halbe

Die Ehre.
Schauſpiel in 4 Akten von

H. Snudermann.

Perſonen:

Preiſe

Mühlingk Commer-
zienrath C. Rückert.wie ſeine Frau. E. r

Cur Hofmann.Lenore, deren Kinderg RiwaldPanl

re Brandt A. Schumacher
Hugo Stengel C. Brinkmannygen TraſtSaar

R. Friedrich.dch. Heinecke 3 inald.
Der alte Heinecke E. Doß.

r F.uguſte L, DorbacAlma, deren Töchter J. Schneider.

Michalsty Tiſchler,
Anguſtens Mann C. Friedau.

Frau Hebenſtreit, e.
Gärtnersfrau (SS. E. Kreuzer.

Wilhelm, Diener S C. Markgraf-
Dodan e Kutſcher G. Greger.indiſche Dieſer

des Grafen Traſt A. Runge.
Die Handlung ſpielt auf dem in Char
lottenburg gelegenen t Etabtiſze

ment Mühlingks.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

Pauſen ſtatt.

Ende 6 Uhr.

Sonntag, den 15. Jebruar-
154. Vorſtellg. 113. Abonnem. -Vorſtg

Farbe weiß. Anſang 7 Uhr.

Die weisse Dame.
Komiſche Oper in 3 Akten von

A. Boieldieu.
Perſonen:

Gaveſton, Schloßver
walter der ehemaligen

Grafen von Aveuell F. Keller.
Anna, ſeine Mündel E. Pleſchner,
Georg, ein per eng

liſcher Offizier Koch.Brinkmanm
L. L. Buttſchardt,ikſon, Pachter

rn ſeine anLargarethe, Haushäl-erſe in dem Schloſſe

Aveuell
Gabriel Knecht auſ

ickſon's Meierei
Maece-Jſton, Friedens

richter im Orte L. Engelmann.Bauern. Bäuerinnen.
Gerichtsdiener.

Das Stück W hre 1759 in)
Schottlan

C. Kaminsky,

J. Zimmermann

Nach dem 2. Akte findet eine größerg
Pauſe ſtatt.

Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 16. Februar.
155. Vorſtellg. 114. Abonnem. -Vorſtg.

Farbe roth. Anfang 7 Uhr.

Mignon.Komiſche Oper mit Ballet in 3 Akten
Mit rung des Göthe'ſchen Romans

„ithelm, Meiſters Lehrjahre“ von
Michael Carre und Jules Barbier.

Deutſch von Ferd. Gumbert.
Muſik von Ambroiſe Thomas

Perſonen:
Wilhelm Meiſter F. Koch.
Jothario L. Demnuth.
Laertes. L. Engelmann.
Friedrich A. Schumachey
Jarno H. Bachmann.Antonio G. Greger.Mignon
Philine. B. Prosky.Fürſt Karl von Tie
fenbach ofmann.Baron von Voſenberg v erold.

orbach.Baronin v. Roſenberg L.
Zafarie. E. Schubert.Zigeuner, Schau pieler, Herren und

Damen, Bürger, Bauern und
Bäuerinnen.

Der 1. und 2. Akt ſpielen in Deutſch
and. der 3. in Jtalien gegen 1790.

Jm 1. Akt: Zigeunertanz getanztvon Hanng Rudolph und dem Corpe
de Ballet.

Mignon
Klarna Folscher als Gaſt.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden

Pauſen ſtatt

Operntexte
z. allen Opern ieihto., ber Abend 10 PfD. v. Masars, Bychvandiunn, vorm
A Schultze, Barfüßerſtr. 11. [5 03

We
zu jeder Jahreszeit gut u. billig gemäſtetes Tafelgeſtügel beziehen wilk

verlange Preisliſte von Friedrich
Tullinann in Groß- Zimmern (Hei

igene Gellnaelmöltere U 3üchterch

h

h



Bekanntmachung.Bprocentige DBeutsche Beichs-Anleihe.
Von der auf Grund der Allerhöchsten Erlasse vom 7, September 1889., 17. März 1890, 17. Setember 1890, 22. Januar 1I891 und 9. Februar 18941 auszugebenden Reichsanleihe liegen wir

Nennbetrag von T weil Hundert Fiillionen War
unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die edrei vom Hundert am 1. April und 1. October zu verzinsen. Anleibe tet u

Berlin, den 14. Februar 1891.
Reichsbank Directorfeum.

Dr. LKoch. Frommer,.
III

Artikel 1. Die Zeichnung findet gleichzeitig bei folgenden Stellen statt:Reichshauptvank (Komtor der Reteehan thank za ne zu Berlin, alle Reichs- Anglo-Doutsche Bank L. Behrens Söhne Commersz- u. Discontobank
bankhauptstellen, Roichsbankstellen, die Reichsbank-Kommanäſte in 1Reichsbanknebenstolien mit Kasseneinriohtung, n n vua an Uamdure, verelnnur e anbarg e tehen 3orn. woraganverte Bous wyinnwwdury

General- Direction der Seehandlungs-Societät, Bank für Handel und Indnstrie,
Berliner Handels-Gesellschaft, S. Bleichröder, Deuntsche Bank, Deutsche Bayerische Hypotheken- u. iGenossensohafts- Bank von Soergel, Parrisius To. Direction der Disoonto- BapJerisone vökeinebant Necnsewerr in Runonon,

n r F. V. Krause in Berlin,Bankgeschäft, Mendelssohu Co. eldentsche Creditbank, National- Königliche Hr Gebrüder Sehitekler, Robert Warschauer o. Vereinspanx t n Nüenvere,
al. Oppenheim jun. 0.Schaffenhausen'seher Bank- Verein in Köln, Aktien-Gesellschaft für Bodeu- LothrinPeutseche Effekten- u. Wechselbank, Deutsche Genossenschafts- Bank von n Siragsrurg e wogen gut Oemwwonete crogtt tn PWagv- Der t v t prg“

Parrisius Co., Kommandite Frankfurt a. Main, Deutsche Vereins-Bank,
Erlanger Söhne Flliaie der Bank für Handel und industrie Frank- in Fran Königl. Wäürttembergische Hofbank, Württembergische Bankanstalt, vorm. in Stutt-torter Fiale der Dentschen Bank, E. Ladenburg, Mitteldeutsche Creditbank, furt a. Pgau ürttembergisehe 4 ran dte vorm denM. A. von Rothsehlld Söhne Jaeob S. H. 3 ne re e Sesferner bei anderen deutschen ßavſchüuserr gemäss der von denselben erlassenen besonderen Bekanntmachuogen (s, am Fusse dieses)

am 20. Februar d. J, von 9 Vhr Vormittags bäs 1 Vhr uod von 3 bis 5 Uhr Nachmittagsand wird alsdann gesohlossen.
Artikel 2. Der zu begebende Anleibebetrag wird ausgefertigt in zu 200, 500, 1000, 2000, 5000 Mark mit vom 1. Oktober 1891 ab laufenden Zinsscheinen,
Artikel 3. Der Zeichnungspreis ist anf 84, 40 Mark für ſe 100 Mark Nennwerth festgesetzt.
Ausser dem Proise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlussschein verwendetenstempelbetrages zu Vergüten.
Artikel 4. Bei der Zeichnung ist eine Sicherheit von 5 Procent des gezeichneten Nennbetrages in baar oder solchen nach dem Tages-Kurse zu veranschlagenden Werthpapieren zu

hinterlegen, welche die betr. Zeichnungsstelle als zulässig erachtet. Die vom Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotscheine vertreten die Stelle der Effectev.
Don Zeichnern steht im Falle der Reduetion die freie Verfügung über den überschiessenden Theil der geleisteten Sicherheit zu. Die Sicherheit wird bei der ersten Einzahlung zurück

gegeben, bezw. auf dieselbe voerrechnet.
Artikel 5. Die Zutheilung erfolgt nach Ermessen der Zeichnungsstellen thunlichst bald nach Seohluss der Zeichnung.
Anmoeoldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies nach Beurtheilung der Zeichnungsstellen mit den Interessen der anderen Zeiehner vorträglich ist
Artikel 6. Auf die zugetheilten Beträge sind zu entrichten:

20 Procent derselben am 5. März d. J. als erste Einzahlung
10 v v vom 1. 6. April u weite10 v 1. 6. Mai v dritte 520 I. 6. Juli u n n Vioerte20 u I1. 6. October KnftoBei dor orsten bis vierten Einzahl a 492 Kineahlungestöno Stüekeingen don Frvton“aoh dneemorats v 1. Ootob v

vierten Einzahlung werden von der Einzahlungsstelle ckrinsen vom Ersten des Einzahlungsmonats bis zum 1. October vergütet, bei der tünt Lin ndeine Bereohnung von Stückzinsen nicht statt, bei der sechsten sind die Stückzinsen für einen Monat an die Kinzahlangeotolls zu entrichten. gttet Rnteon Kinzoblantg üodot

An jedem für die zweite bis füufte Einzahlung festgesetzten Termin ist unter der diesem Termin entsprechenden Zinsberechnung Vollzahlung zulässig.
Artikel 7. Die erste Einzahlung muss an derjenigen Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat. Die spüäteren Einzahlungen können goeleistet werden bei der Reichshaupt-bank in Berlin, den Reichsbankhauptstellen, Reichsbankstellen, der Reichsbank-Commandite in Insterburg und den Koiohsbarnobenetoſles in Barmen, Bochum, Darmstadt, Duisburg, Heilbronvy

und Wiesbaden, während die übrigen Reichsbanknebenstellen mit Kasseneinrichtung die kostenfreie Vermittelung solcher Einzahlungen übernehmen.
Artikel 8. Bei der ersten Einzahlung erhalten die Zeichner entsprechende, vom Reichsbank-Directorium ausgestellte Interimsscheine, anf denen über die späteren Einzahlungen sowie

3 Torſeimagon Quittung ertheilt wird. Ueber den nach geleisteter Vollzahlung statttindenden Umtausch der Interimsscheine in Schuldverschreibungen wird das Erforderliche bekannt

Artikel 9. Wird eine Zahlung im PFülligkeitstermin versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats, jedoch nur unter Zahlung einer Conventionalstrafe von fünf Procent des
fälligen Einzahlungsbetrages erfolgen. Sollte der Inhaber des Interimsscheines seine Verptlichtungen auch innerhalb dieser Frist nicht erfüllen, so verfällt dGunsten des Reiohs und Verliert damit der Interimsschein seine Gültigkoit r r M i ngeeatnts wetrn e

Artikel 10. Die Bescheinigung über die erfolgte Zeichnung mit der Quittung über die Sicherheitsbestellung wird dem Zeichner von der Zeichdiesem bei der orsten Einzablung n s 2 F a Aer Aeiennnngertene avtotzgosovon avg ter yos
Formulare zu den Zeichnungescheinen sind vom 16. Februar d. J. ab bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben.
Ausser bei der hiesigen Reichsbankstelle werden in Ha IIe Zeichnungen entgegengenommen bei:

H. F. Lehmann, Reinhold Steckner, Halleschem Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

3 procentige Kkonsolidirte Preussische Staats-Anleihe.
Von der auf Grund der Gesetze Vom 21. Mai 1883 (G,-8. S. 85), 4. April 1884 (G.-8. S. 105), 7. Mai 1885 (G.-8. S. 119), 19. April 1886 (G. 8. S. 125), 9. Juli 1886 (0.-3, S. 20716. Juli 1886 (G.-8. S. 209), 1. April 1887 (G.-S. S. 97), 11. Mai 1888 (0.-8. 8. 80), 6. Juni 1888 (G.-S. S. 238), 8. April 1889 (G.-8S. 69) und 10. Mai 1890 (G.,-S. 90) Luleih

legen wir im Auftrage des Herrn Finanz- Ministers den Nennbetrag von

Zweihundertundfünfzig Millionen Mar
anter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihe ist mit 3 vom Hundert am 1. April und 1. October zu Verzinsen.

Berlin, den 14. Februar 1891.
Königliche General- Direktion der Seehandlungs-Societät.

6022 von Buchard.Bedingungen.
Artikel 1. Die Zeichnung findet gleichzeitig bei folgenden Stellen statt:

Seneral- Direktion der Seehandelnugs-Societät in Berlin, Sal. Oppenheimer jun. O1e. ösimmtliche Preoussischen Reglerungs-Haupt-Kassen, Kreis- und Steuerkassen, A. Schaaffhausenscher Bank- Verein a Co
Reichs-Hanptbank (Comptoir der Reichs-Hauptbank für Werthpapiere) in Berlin, Deutsche Effecten- und Wechselbank
Reiohsbank-Hauptstello in Hamburg, Dentscho Genossenschaftsbank von Soergoel, Parrisigs Co., Kommanditeinnerhalb Preussens belegene Reiohsbank Hauptstellen, Reichsbankstellon, Reichsbank Frankfurt a. Main

Kommandite in Insterburg Reichsbank-Nebenstellen mit Kagsen-Einriehtong, Deutsche VereinsbankBank für Handel und Industrle von Erlanger Söhne GBerliner Handelsgesellsohaft Filiale der Bank für Handel und ſndustrie EFranxkfartB. Bleiohröder Frankfurter Filiale äer Deutsehen Bank a. X.atsehe Bank E. Ladäenbureutsche Geuossensohaftsbank von Soergel, Parrisius Co, Nitteldeutsche Creditbank
irection der Disconto-Gesellschaft M. A. von Rothschild Söhneresdner Bank in Berlin, Jaoob 8. H. Sternter nationale Bank in Berlin Anglo-Deutsche BankF. V. Krause Co. Bankgeschäft L. Behrens SöhneMendelvohn Co. Commerz- Discontobank in Hamburg inNitteldeutsche Kreditbank Hamburger Filiale der Deutschen Bank Uambarg,Nationalbank für Deoutschland Norddeutsche Bank in HamburgGebrüder Schickler Vereinsbank in HamburgRobert Warschauer Coferner bei anderen deutschen Bagkhäusern gemäss der von Corselben ocauen besonderen Bekanntmachungen (s. am Pusse dieses):

am 20. Februar d. J. von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und von 3--5 Uhr Nachmittags
und wird alsdann geschlossen.
n Dot Artikel 2. Der zu begebende Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverschreibungen zu 200, 300, 500, 1000, 2000 und 5000 Mark mit vom 1. Oktober 1891 ab laufenden

inssoheinen. Artikel 3. Der Zeichnungsproeis ist auf 84,40 Mark für je 100 Mark Nennwerth festgesetzt. Ausser dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Sechlussschein Voer-
wendeten Stempelbetrages zu vergüten.Artikel 4& Bei äer Zeichnung ist eine Sicherheit von 5 Procent des gezeichneten Nennbetrages in baar oder solchen nach dem Tageskurse zu veransohlagenden Effekten zu
hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als w erachtet. Die von dem Comptoir der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotscheine Vertreten die Stelle der
Effekten Dem Zoeichner steht im Falle der Reduction die freie Verfügung über den überschiessenden Theil der Sicherheit zu. Die Sicherheit wird bei der ersten Einzahlung zurüek-
gegoben oder auf dieselbe verrechnoet.Artikel 5. Die Zutheilung erfolgt nach Ermessen der Zeichnungsstelle thunlichst bald nach Sehluss der Zeichnung. Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit
berüeksichtigt werden, als dies naoh Beurtheilung der Zeichnungsstelle mit den Interessen der andern Zeichner verträglich ist.

Artikel 6. Von den zugetheilten Beträgen sind zu entrichten:
20 Prozent am 5. März d. Js, als erste Einzahlung

Vom 1. bis 6. April d. Js. 2weito
190 v I. o e. Mai 9 äüritte20 v Juli v Vierto290 e J. e S. Letober fünfte o6. November v SsSechste29 n J.Bei der 1. bis 4. Einzahlung werden Stückzinsen vom Beginn des Einzahlungsmonats bis zum 1 Oetober d. J. für 7. 6, 6 bezw. 3 Monate Vergiltet. Bei der 5. Einzahlung üodet

eine Berechnung von Stückzinsen nicht statt. Bei der 6. Einzahlung sind an die Einzahlungsstelle Stückzinsen für einen Monat zu entrichten. An jedem der oben für die zweite bis fünfte
Eio zahlung bestimmten Termine ist unter der dem Zahblungstermine entsprechenden Zinsberechnung Vollzahlung zulässig.

Artikel 7. Die erste Einzahlung muss an der Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat. Die spüäteren Einzahlungen können erfolgen bei der J
kaese, den Regierungs-Haupt-Kassen, der Reichsbank-Hauptstelle in Hamburg, ferner bei den in Preussen belegenen Roiebsbank-Hauptstellen, den Reichsbankstellen, der eichsbank-Kom-
wandte in Iostorburg und den Reichsbank-Nebenstellen in Barmen, Bochum, Duisburg und Wiesbaden, während die übrigen Reichsbank-Nebenstellon mit Kassen- Einrichtung die Kostenfreio
Vermittelung soloher Einzahlungen übernehmen.Artikel 8. Bei der ersten Einzahlung erhalten die Zeichner von der General- Direction der Seehandlungs-Societät ausgestellte Interimsscheine, auf denen über die späteren Ein-
zahlungen, sowio über Vollzahlungen Quittung ertheilt wird. Ueber den Umtauseh in Sechuldverschreibungen wird das Erforderliche bekannt gemacht werden.

Artikel 9. Wird eine Zahlung im Fülligkeitstermino versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter gleichzeitiger Entrichtung einer Konventionalstrafe von 6 Proo,
des fälligen Betrages erfolgen. Wird aueh diese Frist versäumt, so verfällt der bis dahin eingezahlte Betrag der Staatskasse und verliert damit der Interimsschein seine Gültigkeit,

Artiſel 10. Die von den Zeichnungsscheinen abtrennbare Bescheinigung über die erfolgte Zelehnung mit der Quittung über die Sicherheitsbestellung wird dem Zeiohner zurück

Sygeben, und ist dieselbe bei der ersten Einzahlung der Zeichnungsstelle wieder eipgzuliefern,
S Formulsre zu Zeichnungsscheinen sind Vom 16. Februar d. J. ab bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben.

F. Lehmann Kenihola Stechnen Haiſeschem Bankverein Von Kulisob, Kaempf



rück

en 45. So C m m icſt 8 S o e 9 E e W D.
Magdeburgerstr. 45.

emptehlen

Düngerstreue r
d V eigener Patente und eigener Construction,

über 1300 steck. im Betriebe.

v eneueste D. R. P. 49216.

slalt Ringel-,

in verschiedenen Grössen, Breiten und Schweren,.

Trieurs mit und ohne Ventilation I. 8. V e

Grösstes Lager allerSeeauf

M. 200 Millionen Deutsche 3proc. Reichsanleihe
und M. 250 Millionen Preussische 3procent. Consols.Zeichnungen zu der am Vreitag, d. 20. ds. Mts., zum Kurse von 84. P h ſtattſindenden Subseription auf obige

Anleihen nehmen wir spesenfrei entgegen und bitten um gefl. rechtzeitige Anmeldungen.

Hermann Arnholckh C C0.
(5940 Bank-Commandit-Gesellschaft.Hermann Jentzseh, gr. Clausetr. 29. Se o S ſuhetſtraße 30. 72 J ſtraße 30.Inhaber: Gustav Kauſffmann. W v

empfiehlt in nur beſten Qualitäten billigſt:
Blaudrucks, Hellbödige Drucks, Ginghams, als Hauskleider

besonders beliebt är beste Echtheit,
Wollene Kleiderſtoſfe Zur Confirmmation,

Unterrockſtoffe ſowie fertige Unterröcke
in verſchiedenen Preislagen und Qnuaglitäten,

Gediegene Hemden für Männer, Frauen und Kinder,
in z Wäſch Halbleinen, Hendentnch, Barchent,

Erſtlings-Wäſche und Gummi-Unterlagen,
Frauen und Mädchen- Beinkleider weit und farbig,

Große Auswahl, ſaubere Ausführnnug,ürzen in e ſeeehle Stoffen und Schnitten,

Kinder-Schürzen,
utter-Stoffe, Flanelle, Barchente,
einleinen, Halbleinen, Hemdentuche,Vetttücher ohne Naht in Leinen, Halbleinen, Barchent,

Jnletts gediegene federdichte Qualitäten

Bettbezug -Stoffe bunt und weiß, in verſchiedenen Breiten,Handtücher, Meſſer Staub u. Wiſchtücher, WäſcheRolltücher,

mit Kante oder Drell vom Stück,
Leinene Taſchentücher ar ginder, aug farbis,

HandwerkerSchür zen ſowie 3 I d bäss La Köper
Arbeiter-Jacken, Barchent- Heiden für alle Anfordernngen,

Arbeiter-Blouſen und -Hemden
B von beſtem blan-weiß geſtreiftem Elbin, oder echt blauen Köper-Neſſel.

ermann Jentzsch, Halle a. S.
Jnhaber: Gustav Kanſfmann.

keparafur- Werken

C früher G.C Gr. Ulrichſtraße 36
(Goldenes Schiffchen),

Großes Lager nur ſolider Schuhwaaren, aller Art.
v. n. v. Gummiſchuhe, beſte Marke. n. v.

Filzwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen.

Zur Conſirmation
gertedle angelegentlichſt: Einen Poſten ff. Damenſtiefel, ohne Fehler, ältereter zu Nuhnahmepeeiſen

5928] P. B. V.

W

S

Krückenwagen- und Windenfabrik von FR. n enn
Halle a. S., Forſterſtraße Nr. 32, [5643.liefert als Specialität Decimal u. Eenteciſi

Wurſtſtopf
aſchinen, Wiege-e er eec., ſowie

ämmtlich in das Fach
chlagende Artike 4 S

Reparaturen Swerden in kürzeſter
geit prompt und nach

inſch ausgeführt.

Ziehung, den 23. Februar!

Kölner Dombaulooſe hie
Porto und Liſte 25 Pf.

Nur Geldgewinne! Vorrath gering!

Richard Schroedel, Gr. Ulrichſtr. 48,
5963 Halle a. S.

62 988 n 2880

ne

S

e

i t

e
S

l e

r

Bestell t R 8 i inder- T Starke und leichte Arbeitspferde ſind wiedert n. h l der en eingetroffen und ſtehen unter günſtigen Beding
V ungen ſehr preiswerth zum Verkauf. [5945erein für Massenverbreitung Verdingung Halle gſe, gr. Steinſtr. Gaſtho zum Ver

fuhr des Latrinendüngers, ſow. S Pguter Sehriften. v t e e Kari fioyer son. Pfcidchämdier
2 jarniſon-Ar Pr amTeie verein Halle. en Vor W Verditehfett, ureau, voſelb eding-Freitag, den 20. Febrnar, Abend 8 Uhr in der Tulpe Bonne l V d er ingung. Driigich erforderlechen

91l. u ma„Di 6 I t tobt i al und n e x ſ c6 z n waren erſten e Lieferung des Materials We
io Hintertreppeuliteratur und ihre Bekämpfung eWir bitten Alle, ür den vorliegenden Gegenſtand Jntereſſe haben, ſj„Fin VReokhaus in der innern Stadt Superintendenten Hahn hierſelbſt einzureichen. Vei deiſeleen liegen auch die

inen Kue, welche ſar den vorliegenden Gesenftand Jnterelie haben. r i für den feſten Preis von Verdingungsunterlogen Vormittags von 8—11 Uhr zur Einſicht aus.

Der V o ſtand. 270 M. Gire Wert Anzahlung Delißſch, i 11. Februar 1891.A; Kohlschütter, l. mee S Der Vorſtand des Herbergsvereins.



V. Roth's Daubfrlegelei und Cementfabrik,

Cönnern-Saagleſtrecke.
Gebranuchsanweiſung für pulveriſirten Comentkalk.

Unſer vpulveriirter Cementkalk. 3 gmeizt faul en Material J
n Ackenzeichen Spe. XVI. No 4606 und Spe. XIX. No. 7378 von der H rrüfungs- Station uür Banmateriälien Berlin-Charlottenburg geprüft u. für
rzüglich befunden iſt vor dem Verbrauch an trockenen Orten aufzube

wa W gern des Cementkalkmörtels muß das Cementkalkpulver
9n Waſſer dünn eingerührt) einige Minuten quellen. Es ſind bei dem

örteln keine Gruben zum Ablöſchen es genügen dazu einfacheBänke, wie ſie bei der Verarbeitung von ortlandCement Anwendung finden.
Unſer Cementkalk iſt ein langſam bindendes Material und können mit dem-

en faſt ſämmtliche Arbeiten, welche mit Portland-Cement ausführbar ſind,ar Maſchinenfundamente hergeſtellt werden. Da unſer Cementkalk ſofort
2331 erledigtem re verarbeitet werden kann, es jedoch ebenfalls ver

„in ansgequollenem Zuſtande oder als Mörtel „auf Haufen geſchlagent oder einige Tage vor dem Verarbeiten zu lagern, ſo iſt die er grredwng

ſelben eine ebenſo handliche als die von Portland-Cement. Selbſt bei einem
andzuſatze bis zu 7 Theilen liefert unſer Cementkalk noch vorzügliche Feſtigkeits-

Peſultate! Derſelbe Apnet ſich deßbalb zu allen Hoch- und Tiefbauten, welche
man gut haltbar und dabei bei weitem billiger als mit PortlandCement her

llen will und wird deßhalb mit Vorliebe vom Militärfiscnus zum Ban von
en S S 2c. verwendet. Es werden z. B. ſchon ſeitahren die Bauten der Kal. Fortifikation Magdeburg mit un erem

e ausgeführt. Fernex ſind mit demfelben gebaut: TrainKaſerne M Shie undirung des Karniſonlazareths Rnudolſtadt in Thür. und die Stall-
nungen der neuen Cavallerie-Caſerne zu Wandsbeck. [59 dou gewöhnl. Mauerarbeiten miſcht man: 1 Theil Cementkalk mit 3--7 Theilen San

utarbeiten uu eren Arbeiten 1Um zwiſchen Cementkalk und Stein oder Putzfläche eine cementähnliche

zjnige Bindung zu erzielen, iſt es gut, die Steine oder Putzfläche gut mit
Waſſer zu netzen.

Unſer Cementkalk koſtet heute Mk. pro er frei Waggon Cönnern ex-

eluſive Säcke, welche frachtfrei in gutem zu retourniren oder mit Mk. 0,35
pro Stück zu bezahlen ſiud. Auch füllen wir von unſeren Herrn Abnehmerngelieferte Säcke mit dem Nuterial.

V. Roth's e und Cementfabrik, Cönnern-Saaleſtrecke.

olze Verkaufin vo berförſterei Zei

J. Montag, den 16. Februar 1891, Vormittags 11 Ubr, im Gaſthaus zur
„Schneidemühle“ bei Jreltendach aus Unterforſt Breitenbach, Forſtort

Golſchenberg, Diſtr. 101 [5924326 Kiefernſtämme mit 322 fmm, 72 Fichten mit 38 ſw.
Donnerſtag, den 19. Februar 1891, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthof am
Bahnbof zu Wetterzenbe, aus Unterforſt Nickelsdorf, Forſtort Cobwedger

wand e 66:Nadelholzſtämme Kl. mit 220 fw, 88 I. Kl. mit 212 fw, 165n. Kl. mit 251 fm, 110 VI. Kl. mit 7 fw, 108 V. Kl. 32 fw. zu

m. 9 a geren i u u monnerſtag, den ebruar 1 ormittag r, im Gaſthauszur „Schneidemühle“ bei Breitenbach: 6
a) aus i t Goſzera, Forſtort Göhleugraben, Diſtr. 85:

1 Fichtenſtämme mit 430 T 74 iefern 70 w.wart Forſlort Lutzſchke, Diſtr. 5
400 Fichtenſtämme mit 277 e

Jn allen Schlägen wird gleichzeitig das mitgefallene Brennholz zum
Verkanf ausgeſetzt.

Zeitz, den 11. Februar 1891.

Der Königliche Oberförſter.
Huber.Tebensversienerungs- II

EDresparnises Bank
in Stuttgart.

Verſicherungs ne im Jahre 1890:
Anträge 31,6 Millionen, Au re 25,3 Millionen Mark.Jn Kraft Ende 1890: 62,176 Policen über 325,5 Millionen Mark.

Dieſes günſtige Er ebniß wurde mit einem Verwaltungsaufwand von nur
ca. 5970 der Einnahme erzielt.

Durch Tod fielen an 746 Verſicherungen mit Mk. 3,940,600, die anſtan deleoje fanden bezw. finden.
Je Ablaufs der Verſicherungen wurden ausgezahlt F. p. 200 undals Dividende an die Verſicherten zurückvergütet Wie
Jm Jahre 1891 einſchließlich zu die tieſe Wivldenden

ca. 2,8 Millionen Wart zur Rücvergütung. Für die Bezugsberechtigten nach
elan A II (400 auf die enslängliche und öſ e alternative ZuſatzprämiFiden fich dadurch die Tarifprämie pro Mk. 1 ſätprämie)

im Beitrittsalter von 25 96 35 40 Jahren ſj
zahlbar beim Tode auf 13.38 14.76 16.86 20.10z. B. im 60. Jahre od. b. früher. Todeauf 18.26 21.64 26.94 z348

dVerſicherungebedingungen unübertroffen liberal. J. B. Geſetzlich Wehr
pflichtige haben im Friessfalle keinerlei Formalität zu erfüllen und keine 1
Extrabrämie zu bezahlen; Selbſtmordsfalle v die Verficherungsſummenach 5 jähriger Dauer anftandslos ausgezahit u. ſ. w [5911

Anträge nehmen entgegen die Vertreter:
Ropert Krahmer, General-Agent, Halle a. S.alle a. S.: Th. Düwert Sohn. Merſeburg: Mor. Kunth, Auct.-Commi

v Lehrer Winkler. Querfurt: Brandenstein Puchs. ßWege Lehrer HMolzwig. Schortau: Lehrer K. Oünther.

Landsberg: Lehrer Bieligk. W Paitz,Lützen: W. Müller, Zimmermſtr. Wettin: F. Bötteher, StadtkaffenRend-

PVermiethnugen.

VWYV—V=““WO“u—M—“uOuuaAaAükhkc
Krukenbergſtraß ße 3 vis-A-vis Freyberg's Garten

zu beziehen:
eine Veletage, nen hergerichtet, per ſofort,

Königſtraße 14d Pel-Ktage, 7 Zimmer
mit Zubehör, per April 1891 zu
vermiethen. [5611Wohnungen im Preſſe von 330
Lis 700 Mk. per ſofort oder 1. April er,
zu vermiethen. Näh. kglervr, 40.
6819 Paul Klepaig.

2. Miage, Nähe des Marktes,
4 Stuben (8 Fenſter Front) K.,
K. a Zubehör 1. April zu
vermiethen kl. Klausſtr. 19.

1 renov. mittl. Wohnung, ben aus
Stube, r Küche und Zub.Herrſchaft n. u Wege

et n ZernburgeretresNäh. 50 iſt zum 1. April 1891 die ſWöng große
Bel-Btage enth. 7 gr. Zimmer,Küche, Badezimmer c. zu vermiethen

Laurentiusſtr. 17
ſind gryaftche Wobnnngen zu
600 und 550 zum 1. April zu
vermiethen. [5967

ausmann.

Wohnung geſucht
zum I April.2 Zimger-, Küche ehe part.

D. I. für 2 ältere Damen.ſelten mit Preisan abe unter
Z. 5713 Exped. d. Jg. Worts 2 Parterre-Zimmer (ſep. Srpna

c Krukenbergſtraße
c MechanikerlehrlingOfenen. geſuchte Stellen n e O

F. Hesse, Martinsgaſſe 15. [5995

Wirthſchafterin, Kochmamſells,
Landwirthschaſter in Stütz., Verkäuferin Köchin, Stuben,

z Stütze der Hausfrau ſucht 1. Haus und Sidgnedben werden

Aufſeher-Geſuch.
Ein in jeder Pig ebng tüchtiger und

m wird fürgen Delitz a. B. zum 1. April
fe ſucht. Meldungen nebſt genug

riften zu richten an [587
Gebr. Zinmermnann,Venkendorf bei Delitz a. B.

VerwalterſtelleGeſuch.
Suche für einen gebildeten energiſchen

jungen Landwirth, welchen ich empfehlen
kann, eine Stelle als erſter oder
alleiniger Verwalter. Antritt 15ten
März event. Iten April 1891. [5871

A. Finger, e tterggitsvelcherin Moe litz bei Halle a

Auf der Domgine Kleinfurra bei
Nordhauſen findet zum 1. April ein

Hekonomie-Lehrliug
Stellung.evert, Königl. Oberatatmahn

Kaufmäonischer Verein
Frankfurt (Main)empfiehlt ſeine ausgedehute

Ftelleuvermittlung
für Handlungshänſer und Mitg
grade koſtenfrei, für Nichtmit
glieder 8 neuerdings ermäßigten
günſtigen Bedingungen. Man verlange

Satzungen. [3909
Stellenſuchende

wollen ſich gratis und franko eine
Probenummer unſerer Laundw. Ve-
amten-Zeitung für ganz Deutſchland
(Organ für Stellen-Nachweis) kommen
laſſen. Abonnement pro Quartal

1,25. Zeilenpreis 25 z für 2 ge-
ſpaltene Petitzeile. Offene Stellen
finden Vier Aufnahme [4411

e Direktion desland üpehaſt, Beamten Vereins

zu Braunſchweig,
Madamenwbweg 157.

h mehrere Jahre in Rübenwirth-
chaft thätig wird auf Rittergut
Kinderode bei n geſucht.
hnit 800 Mk. Antritt 1. April.63) Reichear ein ff. Reſtaur. wird für ſofort

ein anſt. un r ur Be-dienung der Gäſte geſucht. fferten
mit Photogr. net Angabe der An-
ſprüche unt. A. G. poſtlagernd Nord-
hauſen erbeten. [5730

Lehrlings-Geſuch.
mein Spieigraar e weat

u e ich per 1 u er. einen jungen
P ans auſer ſt amilie als Lehrling
5582] W. D. Schmidt.
Stellen- Nachweis

für die Mit r des Vereins geſchievt
unentgeltlich durch das [402Directorium des Berliner vereins

deutscher handwirthschaftsbeamten

Verlin 8. W. Zimmerſtr. 90/91.
Stellen finden:j. Landwirtdſchafterin, Stützen, Haus-,

be und r hingute Stelle, unabh. Jrat Kellnererhug, unverh. Gärtner, Kutſcher z.
März, Futterknecht zum 1. A rn

Tageisbſer amilien und Forſtaufſeher.

orhanden ſindj. u. ält. Stadtwirthſchafterin., Schäfer,
Gärtner, Lente-Aufſeher alle verheir.
Hausknechte u. Hausburſchen

Arbeits Nachweis
des Vereins für Volkswohl

Rother Thurm,
Für einen Kaufmann, rege

der d ahre hau ſagte in der Eiſenwagrend ranche, aber auch im Material-

wagren, Futter- und Düngemittel-
Geſchäft thätig war, in von Be
ſtrafung mit Gefängniß jetzt in Nothlage

iſt, ſuchen wir Beſchäftigung.
fferten wird Hr. Diaken ehrmann

gern entgegen nehmen. [5943ie Gefängniß- Geſellſchaft.

Eine d otge jüngere Kochmamſell
ſucht per 1. April oder Mai Stellung

Gefl. Offerten erbitte man (5912
Hotel Nathhaus St. Andreasberg a. H

Haus Vüch a u. Stuhenmädchen,
ſof. 1. dar 1. April guteStellen, die und Stallmädch. bei

et John ſofort geſucht durch
rau Klax, kleiner Schlamm 1
Ein durchaus tüchtiger

Werkmeister
für den Bau vo Tor und Petroleum
motoren, der ſchon Jahre alsſolcher thäti wer wird ſofort verlangt.
Schriftl. Offerken ſind an das rig
Comptoir Berlin N. W. Waldſtr.
zu richten unter Angabe der Gehalts-
anſprüche und Beifügnung von Lebens-
lauf und Zeugniß-Abſchriften.

Ein Verwalter, Mitte Zwanzig, im
Getreide-, Rüben- u. Saamendau er
e fücht geſtützt auf gute Zeng-

Stellung. Offerten unter5997 Exped. d Zig. erb. [5937
tellen für jeden Berufffene Stellen häh

See BerlinWeſtend.
477 mein Landesprodnkten en gros

Geſchäft verbunden mit Material
waagren äetail ſuche ich einen Lehrling.
Näheres unter F. H. 25 hauptpoſt-ärz Stelle d. Fran Flecfinger, v u. nachgewieſen dch. Paulinekl. Ulrichſtr. 28. 80d1 leckinser- Rom (heſtr. 19. lagernd. 15960

Ein tüchtiger Ober-Verwalter, der

Bach's Weinhaus
Sonntag Hamburger

Aalsuppe.
Empfehle in extra ſeiner Qualität

Pfannkuchen n. Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wuünderbarem

Geſchmack. 512(55
Kartoffelſtrudel, Kartoffelkuchen,
feinſten geriebenen Napfkuchen, Me
e und Kaiſerzwieback, rühm
ichſt bekannten Matz-, Mohn ünd

Kaffeekuchen ſowie andere geſchmack-
volle Gebäcke.

Karl z e 1.
Für l560 Pfg.

3 Paar
Stiefel.

allſucht).ſie ort dellange
Anweiſung von z los, tFabrikbeſitzer in n orf, Weſtfalen

Referenzen in allen Ländern

Penſion.
Jn einer anſtdigen Familie finden

uOſtern einige Schüler als Penſionäre

m igenes Haus in ruhigerLage. Sachver tändige und erziehliche

Beanfſichtigung. Anfragen unter
490 in der xpedition niederzulegen.

Auskunft ebendaſelbſt. 4902e Penſionspreis 750 v

500,000 Mark
bin eich ermöchtgt auf Acker von 3 bis

39 Zins an ſogleich od. bis October c.
64 Baldige briefl. Off. erb.J. Baer n Ilalberstadlt.

Zur Saat
Einen größeren Poſten, auf dem

r gut gereinigte Linſen Setere
linſe), hat abzugeben 5926Ritterg. üdersleben b. Frankenhaufen.

Uaazenntein tn Kſezr

-G., Halle aSqhueerſraße sil
Unnunterbrochengeöff. v. 8--7 Uhr.

Fernſprecher Nr. 347.
Annoncenannghme für alle in
und ausländ. Zeitung. und Zeit-
ſchriften. Diseret, prompt billig.

40,000 Mark
zuf ein W Stgdtgrundſtück,

Hypothek zu 4, jetzt oderb von einem Privatmann mil

doppelter arbeit o rOfferten ung

HansensteinA. G Halle a/S. e s

Ein elegantes Reitpferd (Offi
W geweſen 7jähr., 168 emw

Farbe braun, ferm geritten,W 180 Pfd., fehlerf frei, iſt für

.4& 1000 3 Gefl. Off
unter O. 964 an Haasenstein
K& Vogler, A. G. Leipzig.

Ein Hofmeiſter
welcher alt grhlghlgpe
wird zum 1. Apri für dieGeſpanne auf dem ittergute
Wengelsdorf b. Corbetha geſucht.

Welcher Practiker, mit den
gründlichſten und neneſten Erfahr
ungen und Verbeſſerungen der

eizenstärkefabrikation
(ſüßes Verfahren) vertraut, kann
einer an tigen s r i Sperr
Jug tun grire enT. 1002 an r nver A. G Halle a/S. erb.

ekanutmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Ver

pflegungsgegenſtänden ſowie Reinigungs 1
und Feuerungs- Materialien für die Zeit
vom I. April 1891 bis 31. März 1892,
als Brot, Semmel, Victualien, Fleiſch, c
Milch, Bier, Seife ec., ſowie Böhmiſcher56. Braunkohle Ia. ſoll im Wege der öſſent-

lichen Submiſſion an den Mindeſtfordern
den, ſowie die Abnahme der Küchenab-älle, Knochen und Brotreſte an den 2

eiſtbietenden vergeben werden.

Die gen orderungen und Ge
bote find bis zu

ontag, den 16. er.,
Vormittags 10 Uhr,

unſerem Geſchäftszimmer, Garniſon
7 Zimmer 17, woſelbſt zu dieſerZeit der Termin abgehalten werden wird,

verſiegelt abzugeben.
Die Bedr wen ſind daſelbſt Vor

mittags zwiſchen 9 und 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zur Ein
ſicht und Unterſchrift der Unterne kg
ausgelegt.Halle a. S., den 3. Februar h

Königliches Garniſon Lazareth

S

j IlP. Dietze, h et e
Ausfſührliche Berathung zur Behanol.

jed. Krankheitsart nach dem Grundſatze
ſeit 1869 von mir ausgeübt. Raturheilverf. täglich von 8- 4. Briefl. Anſr.bitte i. M rke beizuf. Flugſchr. über

„Naturheilk.“ u. „Geg. Thierquälerei“,

39 Staats und goldene

a c.

Jn und ausländiſche

Weine,perſönlich an den Productions
orten eingekauft, daher für derenReinheit jede Garanthie.

Rhein und Noſeweine
von 80 Pfg. per Zilshe

Mark 60, ver 100 Lzu den feinſten Vewagſe n.

Specialität: [5965M edicingl nd Deſſert-Weine,
Sherry, wiadeira rc. von Mt. 2
an per Zilaß e ſind zu Original-
Preiſen bei Herrn

Banrmwann, Auguſtaſtr. 13,

J. Merſeburgerſtrawoſelbſt be Sfahrliche PreisCou

rante zu Dienſten vorräthig.
Deutſche Weingeſellſchaft

Duhr Co. Köln.
Telephon

215,

Giro Conto bei der Reichsbank.

caUueten
empfehle natürl. u. künſtl. Emſer
Salz, Emſer u. Sodener Mine-
ral- und Aſche's Bronchial-
Pa sländiſch Moos-Paſta, Zwiebel, Eucalyptus
Glycerin Bonbons, San
Paſtillen.Naizoxtracte
z Fern Löfflund undCachon, Malz u. AltheeKolbons von vorzügl. Güte.

A. Patz,
10 Gr. Vlrichstr. 10.

Niederlage aller gangbaren
nat. u. künſtl Mineralwäffer.

Submiſſion.
Für die Königlichen Univerſitäts

Kliniken zu Halle a. S. ſoll auf das
r vom 1. April 1891 bis 31. März

8 J die Lieſerung des Bedarfs an:
2 und Fleiſchwaaren,l und Vackwaaren,

Buer Käſe und Eiern,
Materialwaagren, Reinigungs- und
Seit chtngge Segenſänden
Kartoffeln, Gemüſe, friſchem Obſt,

aus und Lagerbier
im Wege des Submiſſions-Verfahrens
vergeben werden. Der Umfang der
einzelnen Lieferungen iſt aus den von
der Verwaltungs Juſpektion der
Kliniken gegen 1,50 Mk. zu beziehen
L Arlernnasdedinginsen zu erſehen.
Die u erfolgen, für jede derobigen Abtheilungen geſondert, mittels
vorgeſchriebener OffertenFormnlare,
welche an derſelben Stelle in Empfang
zu nebmen und auf denen Termin un
Ort der Eröffnung der Offerten ange
geben ſind.

Halle a. S., den 7. Februar 1891.Die Verwaltungs Jnſpektion

v

der Königlichen Univerſitäts-Kliniken.
Schmidt. [6670

Holz Anckion.
Es ſollen im Rittergutsforſte zu

Zöscohen bei Merſeburg ver 7
m V r 19. Februar, T

di Uhr ab36 Eichen v. em m. ca. 100 fw,

ca. a. W Eſchen 29
ca. u Pappeln, 20 Rüſtern, u Aborn

0 Erlen, 2 Linden mit 20 fm,t Eſchen und Erlenſtangen.
Fran e den 20. Februar, von

ca. h rm Sdene und eſchene Scheite.

Abraum,
Unterhoca. 300Bedingungen W Eermine Anfang

am Oberthauer WZöſchen bei Meer kburg.

O. Taube, Förſter.

S venſchaſtſi e Tar
dafentaineſtn 15 per ſofort

5 ſpäter zu vermiethen.VFaul von KlIoch, W

S
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